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wie Reſolution Bräſike auf Einführung eines 
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Erſchrint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bierteljährliher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 

Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 
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Anferaten-Aunabmt auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Ino⸗ 
eumark: J. Köpke. 


Wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 
Sraudenz: Guftan Röthe. Lautenburg: 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


— — 


Abonnements Einladung. 


Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


für das III. Quartal 1891 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 


ſendung keine Unterbrechung eintritt. 

Der Abonnementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 
(Gra tis⸗Beilage) 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 

und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 
Die Expedition 
der „Thorner Dftdentichen Zeitung“. 
— 2 . —u— — 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
27. Sitzung vom 19. Juni. 
Das Haus beendigte die Etatsberathung. 


Bei dem Kultusetat beſprach Graf Durent das 


Kochſche Heilmittel und ſprach den Wunſch aus nach 


größerer Berückſichtigung der Homöopathie und Er⸗ 


richtung einer beſonderen hombophatiſchen Abtheilung 
Inſtitut für Infektionskrankheiten. 

tusminiſter Graf Zedlitz theilte mit, daß 
Prof. Koch mit der Forſchung auf Reindarſtellung des 
wirkſemen Stoffes ſeines Mittels vorausſichtlich in 
einiges Wochen fertig ſein und dann die Zuſammen⸗ 
etzum und Herſtellung veröffentlichen werde, wonach 


4 be tebend: 
we. en. 
daffeltarifs für Gütertransporte wurde der Regie 


Lung als Material überwieſen. 


Morgen Wildſchadengeſetz und vorausſichtlich um 
3 Uhr Seſſionsſchluß. 


Heut ſches Reich. 
Berlin, 20. Juni. 


— Der Kaiſer machte am Donnerstag 
Nachmittag eine Ausfahrt nach der Pürſchhaide, 
bei welcher Gelegenheit Se. Maj. mehrere 
Raubvögel⸗ und Reiherhorſte ausſchoß. Am 
Freitag Vormittag konſerirte der Kaiſer auf der 
Fahrt nach Berlin mit Herrn v. Boetticher, be⸗ 


Berliner Brief. 
Von Karl Böttcher. 
Nachdruck verboten.) Berlin, 19. Juni. 
Die Kunſt im Dienſte der Wohlthätigkeit! 
Dem Zuſammenwirken dieſer holden Schweſtern 
war das große Wohlthätigkeitsfeſt für die von 
Rußland „Ausgewieſenen“ in der Philharmonie 


zu danken. Eine grandioſere Opferwilligkeit ift 


ſelten einer barmherzigen Veranſtaltung entgegen⸗ 
gebracht worden. Wenn man die vielen Tausende 
der zum Geben bereiten Hände ſah, ach, da 
wußte man, die Menſchenherzen ſind noch nicht 
erſtarrt, und die Sonne der Liebe, der Humani⸗ 
tät wird nach und nach ſchöner aus dem Himmel 
hervorſtrahlen, die Menſchen weihen und edle 
Beſtrebungen krönen — wußte man, trotz fo 
mancher Bedrückung und trotz Rußland, daß 
die Humanität durch die Welt zieht, ſich an den 
Herd der Familien ſetzt, zwiſchen Herrn und 
Arbeiter, zwiſchen Freund und Feind, zwiſchen 
Volk und König, und daß es Angeſichts dieſes 
Siegeszuges iſt, als ob eine neue Welt aufgehe. 
Der größte Saal der Reichshauptſtadt mit all 
ſeinen Logen, Gallerien und Seitenzimmern 
war bis in die engſten Winkelchen hinein Über: 
füllt. Majeſtätiſche Orgelklänge, tiefempfundene, 
der Bedeutung des Feſtes angemeſſene Poeſien, 
herzfaſſende Lieder — das Alles ausgeführt 
von Künſtlern erſten Ranges — die Wirkung 
war von erhebender Feierlichkeit. Aber die 
bleierne Wucht der zu mildernden Noth laſtet 
überſchwer. Die Lawinen des Elends, welche 
ſich von der ruſſiſchen Grenze her nach Deutſch⸗ 
lands Fluren wälzten, ſind ſo groß! Auch die 
Summe, die durch die hohen Eintrittsgelder 
der fünftauſend Feſttheilnehmer zuſammengebracht 
wurde, iſt gegenüber jener Noth nur ein Tropfen. 
Es gilt mehr Geld herbeizuſchaffen. Dieſer 


— 


M. Jung. 


ſuchte alsdann das Atelier des Bildhauers v. 
Uechtritz, und begab ſich nach der Internationalen 
Kunſtausſtellung, um hier über die für die 
National⸗Galerie anzukaufenden Bilder den Vor⸗ 
trag des Kultus⸗Miniſters entgegenzunehmen. 
Alsdann beſichtigte der Kaiſer bei dem Profeſſor 
Begas das Modell für das Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Denkmal und begab ſich dann in das hieſige 
Schloß, um hier längere Zeit mit dem Finanz⸗ 
Miniſter Miquel zu arbeiten. Graf Walderſee 
erhielt vom Kaiſer eine Einladung, ihn auf der 
Fahrt nach Helgoland zu begleiten. 

— Das Herrenhaus zählt gegenwärtig 
272 Mitglieder. Der König hat im letzten 
Jahre noch mehrere Mitglieder ernannt. Die 
„Freiſ. Zig.“ meint, der freifinnigen Partei im 
Herrenhauſe dürften zuzurechnen ſein, die Ver⸗ 
treter der Städte Selke (Königsberg), Baum⸗ 
bach (Danzig), v. Forckenbeck (Berlin), Hammer 
(Brandenburg), Bender (Breslau), Martins 
(Glogau), Fuß (Kiel) und Lambeck (Thorn). 
Wie die „Freiſ. Big." dazu kommt, Herrn 
Lambeck⸗Thorn zur freiſinnigen Partei zuzu⸗ 
rechnen, wiſſen wir nicht. 

— Ueber das Auftreten des Grafen Hohen⸗ 
thal in der Donnerſtag⸗ Sitzung des Herren⸗ 
hauſes wird noch berichtet: Nachdem Graf 
Hohenthal bei der Berathung der Landgemeinde⸗ 
ordnung im Herrenhauſe angekündigt hatte, er 
werde bei der Etatsberathung mit Miniſter 
8888 war 2 auf 0 geſtrigen 
Ausfälle des Grafen hinlänglich vorbereitet. Er 
mein! mE en, 2 ſich die Mühe 


ſparen, da die Landgemeindeordnung fertig iſt, 


aber honoris causa müſſe er doch reden. Viel 
Ehre hat er freilich damit nicht eingelegt. Woher 
eigentlich der Wind weht, konnte man ſchon 
aus der Einleitung erſehen, in der er die letzte 
Zeit der Aera Bismarck gegen den Vorwurf 
der Stagnation der Geſetzgebung vertheidigte. 
Er erinnerte an Puttkamer, Goßler, Scholz und 
Bötticher, mit deren Leiſtungen die Herren 
Miquel und Herrfurth natürlich nicht konkurriren 
könnten. Auf die Aufzählung der Sünden des 
Miniſters des Innern und der Unterlaſſungs⸗ 
jünden des Juſtizminiſters antwortete — nicht 
die Herren Herrfurth und Schelling — ſondern 
der Miniſterpräſident v. Caprivi, der zwar be⸗ 


Zweck wurde in den Konzertpauſen erreicht. 
Die gefeiertſten Künſtlerinnen der hieſigen 
Theater hatten im Garten verſchiedene Zelte 
beſetzt, Sektbuden, Würfelſtände, Zigarren⸗ 
budiken, oder ſie drängten ſich als Blumen⸗ 
mädchen durch die Menge und zogen ſo den 
Leuten das Geld aus den Portemonnaies, daß 
es eine Art hatte. Hie und da wurde auf die 
ſchönſten Hundertmarkſcheine nicht ein Pfennig 
zurückgegeben, fand man für die blinkendſten 
Zehnmarkſtücke nur ein mitleidiges Lächeln. 
Zigaretten erreichten geradezu ſenſationelle Preiſe, 
beſonders wenn ſie von einer der reizenden 
Verkäuferinnen angeraucht wurden. Aus einem 
Champagnerzelt deklamirte eine piquante Hebe 
ein leidenſchaftliches Gedicht heraus, indeſſen 
ein Herr abſammeln ging und nicht weit davon 
ein Kuß verſteigert wurde, den eine unſerer 
ſchönſten Künſtlerinnen zu vergeben hatte. Ach, 
er erreichte einen fabelhaften Preis, dieſer Kuß, 
und die Summe dafür mußte ſofort erlegt 
werden. Dagegen ſollte die „kußliche Handlung“ 
ſelbſt ſpäter in Szene gehen. Alles in Allem 
— es kam bei dieſem Wohlthätigkeitsfeſt eine 
tüchtige Summe Geld zuſammen; ſomit war 
der beabſichtigte Zweck erreicht. Zudem läßt 
man ſich die Wohlthätigkeit in dieſer Form noch 
gefallen. Sie hat nichts gemein mit jenem 
freudetrunkenen „Dudeldum“, das nach ge⸗ 
waltigen Kataſtrophen den Bewohnern der Groß⸗ 
ſtädte Gelegenheit giebt, zum Beſten der Ver⸗ 
unglückten allerhand tolle Vergnügungen zu 
arrangiren, etwa von Frivolität ſtrotzende 
„Herrenfeſte“ oder banale Wohlthätigkeitstanze⸗ 
reien. Angeſichts der Noth der Ausgewieſenen 
gäbe es auch zuviel Ballſäle zu erleuchten, damit 
in dieſe Nacht des Elends das gehörige Licht 
gebracht wird, zu viel zu tanzen, damit jene 
thraͤnenmüden Geſichter wieder fröhlich blicken. 


Sonntag, den 21. Juni 


ldeulſche Zeilung. 


— . ——.——. — — 
Inſeraten⸗Aunahme auswärts: 
Rudolf Moſſe, Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 
u. ſämmtl. Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt ./ M., 


Expedition: Brückenſtraße 10. 
Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 46. 
Inſeraten⸗Aunahme für alle auswärtigen Zeitungen. 
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Anſertionsgebühr 


die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Aunoncen-Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Redaktion: Brückenſtraße 39. | 


Abgeordnetenhauſes oder Pairsſchub — in 


Frage gekommen ſeien, zugleich aber konſtatirte, hatte. 


daß das Staatsminiſterium vorkommenden 
Falls ſolidariſch für Miniſter Herrfurth einge⸗ 
treten ſein würde. Die Alternative — das 
kann ſich jeder ausrechnen — hätte dann ge⸗ 
lautet: Rücktritt des Miniſteriums oder Auf⸗ 
löſung des Abgeordnetenhauſes, bezw. Pairs⸗ 
ſchub. Was den Juſtizminiſter, dem es nach 
der Anſicht des Grafen Hohenthal an Energie 
oder an Einſicht fehlt, betrifft, ſo hätte derſelbe 
gegen die „Köln. Ztg.“ wegen ihres Artikels 
„Druckerſchwärze und Papier“, anläßlich der 
Bemerkung des Kaiſers in ſeiner Rede bei Er⸗ 
öffnung der Schulkonferenz über die ſogenannten 
„Hungerkandidaten und namentlich die Herren 
Journaliſten“ zum mindeſten wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung vorgehen müſſen. Die „Voſſ. Ztg.“ 
ſoll die Krone in die Tagespolitif hineinziehen. 
Der „Nat. = Ztg.“ wurde ein Artikel über die 
Propaganda der Republik zum Vorwurf ge⸗ 
macht. Auch die „Münch. Neueſten Nachrichten“ 
haben ſich den Zorn des Grafen Hohenthal zu⸗ 
gezogen. Herr v. Caprivi antwortete mit einem 
verſtändlichen Hinweis auf die Bismarck'ſche 
Preſſe, mit deren Inſpirator Graf Hohenthal 
wohl nähere Beziehungen habe, als er ſelbſt. 
Der kräftig geführte Hieb ſaß; denn nachdem 
Graf Hohenthal die köſtliche Erklärung abge⸗ 
geben, er habe nur ſeiner Dankbarkeit und 
Verehrung (gegenüber dem Fürſten Bismarck) 
Ausdruck gegeben, verſchwand er aus dem Hauſe. 
— Ueber die Verwendungen aus der lex 
Huene ſeitens der Kreisverbände in den Jahren 
1886/87 bis 1890/91 iſt dem Abgeordneten⸗ 
hauſe eine umfaſſende ſtatiſtiſche Nachweiſung 
in einem Quartbande zugegangen, welcher nicht 
weniger als 415 Seiten zählt und Zuſammen⸗ 
ſtellungen über alle einzelnen Regierungsbezirke 
und Kreiſe enthält. Während ſeiner Zeit die 
Aufhebung der Kreisabgaben als Zweck der 
lex Huene vorangeſtellt wurde, ergiebt ſich aus 
dieſer Zuſammenſtellung, daß von dem Ge⸗ 
ſammtbetrag der Zollüberweiſung während der 
5 Jahre in Höhe von 8 072 603 nur 20,72 pCt. 
zur thatſächlichen Verminderung der regelmäßigen 
Kreisabgaben gedient haben. 


„Vorwärts, meine Herren!“ 

„Ein Vis-A-vis wird geſuchtet . 

„Chaine des dames !“ 

„En avant deux!“ — 

Indeß, wir brauchen die Noth nicht aus 
Rußland zu importiren. In tauſendfach ver⸗ 
ſchiedenen Formen zeigt fie ſich in der Reichs⸗ 
hauptſtadt — letzte Woche wieder beſonders in 
Form von zahlreichen Konkurſen. Durch die 
Berliner Geſchäftswelt geht ein Schrecken, wenn 
ſie dieſer beſtändig zunehmenden Bankerotte ge⸗ 
denkt — Bankerotte, in denen die vorhandenen 
Aktiva geradezu gleich Null ſind. Da etabliren 
ſich die jungen Leute auf's Großartigſte, leben 
herrlich und in Freuden und laſſen den lieben 
Gott einen frommen Mann ſein, ſchicken, wenn 
ſie verheirathet ſind, ihre Kinder in die theuerſten 
Schulen, halten ſich Gouvernanten und Bonnen, 
fahren womöglich in eigener Equipage, geben 
glänzende Feſte, ſind in jeder Premidre, in 
jedem hervorragenden Konzert, bei jedem Rennen 
zu ſehen und hoffen, daß Alles auf's Beſte 
gehen werde. Sie ſind Sanguiniker, eine Art 
Dichter, die in einer erträumten Welt leben; 
ſie glauben Land zu erblicken, wo Andere gar 
nichts ſehen. Während ſo der Schuldner ein 
herrliches Leben führt und die reellen Kaufleute 
noch durch billiges Angebot ſeiner Waaren 
ſchädigt, ſitzen in engen Stuben von früh bis 
in die ſpäte Nacht hinein die Fabrikanten und 
ſinnen und grübeln über neue Muſter und über 
Erſchließung von Geldquellen, weil die Arbeits⸗ 
löhne zuſammenkommen müſſen. Haben ſie dann 
ihre Waare an den großartig auftretenden 
Berliner Kaufmann abgeliefert, und iſt die 
Rechnung ſo angewachſen, daß nothwendiger⸗ 
weiſe Zahlung zu erwarten iſt, dann geht von 
dem betreffenden Hauſe ein Brief ein, wo⸗ 
nach es ſich in Zahlungsſchwierigkeiten befindet, 


ſtritt, daß Zwangsmaßregeln — Auflöſung des 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 


47. G. L. Daube u. Ko. 
Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ac. 


wurden verwendet zur Erfüllung alter Auf⸗ 
gaben, welche ſich die Kreisverwaltung geſtellt 
Unter der Erfüllung neuer Aufgaben 
wurde eine Summe von 4 532 869 „zu außer⸗ 
gewöhnlichen und der Abſicht des Geſetzes 
fernliegenden Zwecken benutzt“. Dahin gehören 
2556 852 Mk. für Kreie haus - Bauzwecke, 
333 816 Mk. zur Bildung eines Mobilmachungs⸗ 
fonds, 1 433 867 zur Anſammlung 
von Fonds ohne beſtimmten Zweck, 
52 096 Mk. zur Errichtung eines Kaiſerdenkmals 
und 156 228 Mk. zu anderen Zwecken. Ueber⸗ 
haupt un verwendbar find außer⸗ 
dem geblieben 12539179 Mk. oder 
15,66 pCt. Ueberaus geringfügig ſind die 
Summen, welche verwendet wurden: Zur Ent⸗ 
laſtung der Schulverbände (378 912 Mk. oder 
0,47 pCt), zu Beiträgen an die Ortsarmenver⸗ 
bände (442 164 M. oder 0,55 pCt.), zur Ueber⸗ 
weiſung an Stadt⸗ und Landgemeinden 
(2 912 256 Mk. oder 3,64 pCt.). Man ſieht 
aus dieſem Nachweis wiederum, was für ein 
durch und durch verfehltes Geſetz dieſe lex 
Huene darſtellt. Während die Gemeinden nicht 
wiſſen, wie ſie die hohen Kommunalſteuern 
aufbringen ſollen, ſchwelgten die Kreisverbände 
durchweg im Ueberfluß und waren in Verlegen⸗ 
heit, die ihnen zugefallenen Millionen unterzu⸗ 
bringen. An Entlaſtung lokaler Verbände und 
Gemeinden wurde dabei, wie aus der Nach⸗ 
weiſung hervorgeht, ſo gut wie garnicht gedacht. 
Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt heute: 
Gegenüber den von einigen Blättern verbreiteten 
falſchen Nachrichten über die diesjährige 
Kavallerie⸗Uebungsreiſe des Garde⸗Korps iſt 
berichtigend zu bemerken, daß dieſe Uebungs⸗ 
reiſe nicht von dem Kommandeur der 4. Kaval⸗ 
lerie⸗Brigade, welche in Bromberg ſteht, 
ſondern von dem Kommandeur der 4. Garde⸗ 
Kavallerie Brigade in Potsdam geleitet wird, 
und daß ihn nicht 300, ſondern 17 Offiziere 
begleiten. Welchen Zweck dieſe Aeußerung des 
amtlichen Blattes hat, iſt uns nicht bekannt. 
— Ein ſeltenes Vorkommniß, die Ver⸗ 
leihung des Profeſſortitels an einen nicht aka⸗ 
demiſch vorgebildeten Seminarlehrer hat der 
„Reichsanzeiger“ veröffentlich. Der erſte 


58,95 pCt.] Seminarlehrer, in Köpenick, Fritze, ift in dieſer 


denen Paſſiva von 300 000 Mk. nur 10 000 Mk. 
Aktiva gegenüberſtehen. Dann heißt es, 
daß die Verwandten, welche ſelbſt ihr Geld im 
Geſchäft ſtecken haben, aus lauter Nächſtenliebe 
einen Accord von 10 pCt. bieten, denn ſie 
wollen „Alles opfern“, um ihren Verwandten 
über Waſſer zu halten. Das baare Geld wird 
dem Fabrikanten ſo lange vorenthalten, bis er 
ſchließlich einwilligt, den Accord, unterſchreibt 
und 90 pCt. ſchwimmen läßt, während ſich der 
glänzende Kaufmann „dem Niemand etwas an⸗ 
haben kann“, in ſeiner Lebensweiſe nicht im 
Geringſten ſtören läßt. Wo das Gericht in 
ſolchen Fällen etwas thun kann, thut es dies 
natürlich. So hat das Amtsgericht in Berlin 
dieſer Tage einen Accord nicht beſtätigt, in 
welchem der Cridar bei 107 000 Mk. Schulden 
nur 2½ pCt. in der Maſſe hat und 4 pCt. 
bot. Die Berliner Geſchäftswelt iſt eine Welt 
für ſich, und da geſchehen die ſchönſten Sachen. 


Kaum, daß die Sonne, die gutgelaunte, 
fröhliche Sonne, wieder auf die Reichs haupt⸗ 
herabſtrahlt, weil nun endlich die Regenwolken 
von dannen gezogen ſind, ſo rollen auch ſchon 
wieder die Sprengwagen durch die Straßen. 
Welche Waſſermaſſen da auf das Pflaſter her⸗ 
unterrieſeln, davon erhält man erſt eine Vor⸗ 
ſtellung, wenn man erwägt, daß in Berlin 
täglich durchſchnittlich 160 ſolcher Wagen im 
Betrieb ſind. Jeder derſelben enthält 1500 
Liter Waſſer und muß dieſe Menge 36 Mal 
verbrauchen. Hiernach abſorbirt jedes Fahr⸗ 
zeug täglich 54 000 Liter Waſſer, fo daß im 
Ganzen täglich 8 640 000 Liter Waſſer für die 
1 1 der Berliner Straßen erforderlich 
ind. 


Weiſe ausgezeichnet worden. Fritze, der in 
Brandenburg 1833 geboren wurde, erhielt ſeine 
Ausbildung auf dem Seminar zu Köpenick und 
iſt dann zunächſt als Elementar⸗ und ſpäter 
als Seminarlehrer thätig geweſen. In Muße⸗ 
ſtunden beſchäftigte er ſich mit dem Studium 
des Sanskrit, und zwar mit ſolchem Erfolge, 
daß ſeine Veröffentlichungen ſehr bald die Auf⸗ 
merkſamkeit der Fachkreiſe auf ihn lenkten und 
ihm eine Reihe ehrender Anerkennungen ein⸗ 
brachten, unter denen die von der philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Kiel ſchon vor mehreren 
Jahren ausgeſprochene Verleihung der Doktor⸗ 
würde beſonders hervorzuheben iſt. 

— Der Schluß der Landtagsſeſſion iſt für 
heute Nachmittag in Ausſicht genommen. 

— Von freiſinnigen Abgeordneten ſoll nach 
dem „Berliner Tageblatt“ auf der Pfaueninſel 
nur der Abgeordnete Koliſch anweſend geweſen 


ſein, und zwar als Schriftführer des Abgeord⸗ 


netenhauſes. Dazu bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: 


Herr Koliſch war nicht anweſend, die freiſinnige 


Partei war bei dem Feſt überhaupt nicht vertreten. 
Eine Vermehrung der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Schutztruppe wird nach der „Kreuzzeitung“ be⸗ 
abſichtigt. Dem genannten Blatte zufolge ſind 
in der in voriger Woche in Berlin angelangten 
Poſt Berichte des Gouverneurs v. Soden an⸗ 
gekommen, in denen er erklärt, daß man einer 
Verſtärkung der Schutztruppe wohl nicht werde 
ausweichen können, wenn man die verſchiedenen 
Stationen und ſonſtigen Stuͤtzpunkte angemeſſen 
beſetzen wolle. ü 8 
= Zum Bochumer Prozeß erklärt die 
„Weſtfäl. Volksztg.“ gegenüber den „Berliner 
Polit. Nachr.“, dem Organ des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller, es ſei nicht richtig, daß 
die Unterſuchung in der Stempelaffaire keinerlei 
Anhaltspunkte gegen Baare ſelbſt ergeben habe. 
Das gerade Gegentheil ſei wahr. Die bis⸗ 
herige Zeugenvernehmung habe bereits An⸗ 
haltspunkte ſchwerwiegender Art gegen Baare 
ſelbſt ergeben. Uebrigens ſei die Vernehmung 
der Zeugen bei weitem nicht beendet. — 
Andererſeits wird berichtet, daß das Strafver⸗ 
fahren gegen Baare und Beamte des Bochumer 
Vereins in der Stempelangelegenheit eingeſtellt 
ſei. Chefredakteur der „Weſtf. 
Volksztg.“ Herr Fus angel wurde 
zu 5 Monaten, der verantwort: 
liche Redakteur Lunemann zu 
2 . Gefängniß verur⸗ 
theilt. N : 


5 1 f ER 
— Zur politiſchen Lage in Europa ſchreibt 
die „Nation“ in ihrer dieswöchentlichen Umſchau 2 
„Es liegen in dieſem Augenblick eine ganze 
Reihe von Aeußerungen über die internationalen 
Beziehungen der europäiſchen Mächte zu ein⸗ 
ander vor. In Italien hat der Miniſter Rudini 
wiederholt über Fragen der auswärtigen Politik 
geſprochen und in den anderen Großſtaaten 
haben ſich wenigſtens die bedeutenden Tages⸗ 
zeitungen und die offiziöſe Preſſe lebhaft mit 
demſelben Thema beſchäftigt. Wenn man die 
Geſammtheit dieſer Erörterungen überblickt, ſo 
ergiebt ſich die bemerkens werthe Thatſache, 
daß mit dem heutigen Zuſtand der Dinge 
völlig unzufrieden nur zwei Großmächte 
und eine geweſene Großmacht ſind: Ruß⸗ 
land und Frankreich, und zu ihnen kommt 
als dritter Unzufriedener Fürſt Bismarck mit 
ſeinen papierenen Anklagen in den „Hamburger 
Nachrichten“. Dieſe recht unheilige Dreieinig⸗ 
keit gehört zu einander aus inneren Gründen, 
und ſo Verſchiedenes alle drei erſtreben, 
zuſammengeführt werden ſie durch ihren 
Haß gegen das, was iſt. Sie alle 
wollen Aenderungen, und daher laufen ſie 
Sturm gegen die beſtehenden Verhältniſſe; der 
eine, um Neugeſtaltungen im Orient herbei⸗ 
führen zu können, der andere, um ein paar 
verlorene Provinzen, der dritte, um eine ver⸗ 
lorene Allmacht wieder zu gewinnen, — auch 
ſie iſt eines Unwetters ſchon werth. 

Coburg, 19. Juli. Die Erbauung der 
Bahn Sonneberg - Stodheim iſt vom Landtage 
in Meiningen mit 19 gegen 5 Stimmen ge⸗ 
nehmigt. In Sonneberg herrſcht großer Jubel; 
die Stadt iſt reich geflaggt, es wird Viktoria 
geſchoſſen. Der Herzog iſt anweſend. 

Meppen, 19. Juni. In der geſtrigen 
Erſatzwahl zum Landtage im erſten Wahlbezirke 
des Landdroſteibezirks Osnabrück wurde der 
Reichstagsabgeordnete Graf Balleſtrem (Zentr.) 
mit 187 Stimmen gewählt. Ein Gegenkan⸗ 
didat war nicht aufgeſtellt worden. 


ccc 


Ausland. 


Warſchau, 19. Juni. General⸗Gouver⸗ 
neur von Gurkow inſpizirt gegenwärtig die in 
Polen garniſonirenden Truppentheile. 

Wien, 19. Juni. Der Empfang des 
Fürſten von Bulgarien durch den Kaiſer Franz 
Joſef fand nach der „Neuen Freien Preſſe“ 
unter Wahrung des ſelbſtgewählten Inkognitos, 
als Graf Murany, ſtatt, wodurch eine politiſche 
Mißdeutung in förmlicherWeiſe ausgeſchloſſen ſei. 

Paris, 19. Juni. Ueber einen neuen 
Fall von Maſſendeſertion franzöſiſcher Soldaten 
berichtet die „Köln. Ztg.“: In Limoges ſind 
30 Soldaten des dort liegenden 21. reitenden 
Jäger⸗Regiments über die Mauer des Kaſernen⸗ 


hofes geklettert und flüchteten ſich aufs Land. 
Sofort wurde zu ihrer Verfolgung eine Schwa⸗ 
dron abgeſandt, der es gelang, der Flüchtigen 
9 Kilom. von Limoges habhaft zu werden und 
ſie in die Kaſerne zurückzubringen. Sechs der 
Rädelsführer wurden ins Gefängniß geworfe 
und eine Unterſuchung eingeleitet. 0 

Mailand, 19. Juni. Geſtern Nach⸗ 
mittags explodirte im Feuerwerkslaboratorium 
in Genua in der Nähe der Batterie Della 
Strega eine Kiſte Kartuſchen, wobei Soldaten 
verwundet wurden. Der materielle Schaden 
iſt unbedeutend. 


Waſhington, 19, Juni. Amtlich wird 
aus Chile gemeldet, daß der Kämmerer eine 


Bill angenommen, welche den Präſidenten er⸗ 
mächtigt, eine Zwangsanleihe von 20 Millionen 
zur Fortſetzung des Kampfes aufzunehmen. Der 
Kongreß genehmigte die öffentliche Verſteigerung 
alles im Staatsſchatze als Metalldeckung für 
den Papiergeldumlauf angeſammelten Goldes 


und Silbers. — Hiernach ſcheint es noch lange 
dauern zu ſollen, bis Friede in dem heimge⸗ 


ſuchten Lande wieder einkehrt. 
——————— 


Das Eiſenbahnunglück bei Mönchen ⸗ 


ſtein. 


Auch bis Freitag iſt es noch nicht möglich ge 
weſen, die genaue Zahl der Perſonen zu ermitteln, 
die bei der entſetzlichen Kataſtrophe ihr Leben einge 
büßt haben. Leider muß man zu der Ueberzeugung 
. daß die Jap der Todten erheblich größer 
ſt, als man anfänglich angenommen hat. Nach einer 
Meldung vom Donnerſtag hat ſich die Zahl der ange 
meldeten Vermißten bis zu den Mittagsſtunden auf 
48 erhöht. Die offizielle Todtenliſte Führt 70 Todte 
auf. Im Laufe des Vormittags konnte der Gepäck⸗ 
wagen, welcher ſich unmittelbar hinter den Lokomotiven 
befand, nach dreimaligem Reißen der Krahnketten ger 


hoben werden; die beiden unter dem Gepäckwagen 
liegenden zuſammengedrückten Perſonenwagen find dar |, 


frei geworden. Bis Nachmittags zwei Uhr in einen Pferdeluxuswagen geſetzt war, 


durch 
wurden vier weitere Leichen gehoben. 5 

Nach einer der „Voſſ. Ztg.“ zugegangenen Meldung 
ſollen ſich die Hebemaſchinen bei Mönchenſtein als zu 
ſchwach erweiſen, und es wird bereits von der Ab⸗ 
lenkung des Birslaufes geſprochen. Der Verwaltungs- 
rath der Jura- Simplonbahn nahm den Bericht über 
die Mönchenſteiner Kataſtrophe entgegen und gab der 
Direktion die Zuſicherung ſeines vollſten Vertrauens. 
Die Verſammlung der Aktionäre erklärte, den Direktor 
Marti und die Verwaltung treffe keine moraliſche 
Verantwortlichkeit, da die Brücke von den beſten 
Technikern gebaut und für viel ſtärkere Laſten be; 
rechnet worden ſei. Die finanziellen Folgen würden 
in wenigen Jahren überwunden ſein, da der Reſerve⸗ 
fonds von 5 Millionen mehr als hinreichend ſei. In 
der heutigen Verſammlung der Aktionäre waren 


e — Stimmen vertreten. Der Jahresbericht und 
die - 
nach weichem die Prioritätsaktien 4½ pCt., die Stamm 


kung wurden nach dem Antrage der Direktion, 


aktien keine Dividende erhalten, mit 211621 Stimmen 
gegen 22 167 genehmigt. j 
— 
Provinzielles. 

Graudenz, 19. Juni. Das Komitee zur 
Feier des Stadtjubiläums hielt geſtern ſeine 
letzte Sitzung ab. Der Vorſitzende machte zum 
Schluß davon Mittheilung, daß im Auftrage 
des Kaiſers, welcher von dem Feſt Kenntniß 
genommen hat, ein Vertreter der Regierung 
am Sonntag Vormittag in gemeinſchaftlicher 
Sitzung des Magiſtrates und der Stadtver⸗ 


ordneten ſich eines Allerhöchſten Auftrages ent⸗ 
ledigen wird. Mit einem Hoch auf den Kaiſer 


wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Lautenburg, 19. Juni. In der letzten 
Stadtverordnetenverſammlung wurde auf Antrag 
der hieſigen Liedertafel beſchloſſen, derſelben 
zur Beſtreitung der bedeutenden Koſten aus 
Anlaß des am 5. Juli d. J. hier ſtatt⸗ 
findenden Gauſängerfeſtes eine Beihülfe von 
200 Mk. zu gewähren und einen im Stadt⸗ 
walde in der Nähe des Schützenhauſes be⸗ 
legenen Platz zur Erbauung einer Geſangs⸗ 
halle zu überlaſſen. W. M. 

Marienburg, 19. Juni. Der diesjährige 
Luxuspferdemarkt iſt auf den 16. September 
angeſetzt worden. Die damit verbundene Lotterie 
iſt für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Poſen und Pommern genehmigt worden und 
hat den Generalvertrieb der 150,000 Looſe das 
Bankgeſchäft von Heintze in Berlin übernommen. 

Elbing, 19. Juni. Ein theurer Eiſen⸗ 
bahnzug paſſirte am Mittwoch unſern Bahnhof. 
Mit dem Nachtſchnellzuge von Berlin kamen 
nämlich zwei Eiſenbahn⸗Güterwagen, enthaltend 
164 Kiſten mit 20 Millionen Gold und Silber 
in holländiſcher Währung von Amſterdam hier 
an und wurden mit demſelben Zuge nach Eydt⸗ 
kuhnen weiter befördert. Den Wagen war 
bejonders Begleitperſonal mitgegeben worden. 
Die Fracht von der holländiſchen Grenze bis 


Eydtkuhnen betrug etwas über 5600 Mk. 


5 (Altpr. Ztg.) 

Königsberg, 19. Juni. Die evangeliſche 
Kirchengemeinde zu Paſſenheim feiert im Herbſt 
das Feſt ihres 300jährigen Beſtehens. 

Königsberg, 19. Juni. Dem Beſchluſſe 
unſerer Stadtverordneten⸗Verſammlung wegen 
zeitweiliger Aufhebung der Getreidezölle iſt nach 
der „K. A. Z.“ auch der Magiſtrat beigetreten 
und wird die hierauf bezügliche Vorſtellung 
baldigſt dem Reichskanzler unterbreitet werden. 


Inſterburg, 18. Juni. Der Kaufmann 


Woitkowitz von hier, über deſſen Vermögen vor 
nicht langer Zeit der Konkurs ausgebrochen 
war, ſtand heute vor der hieſigen Strafkammer 


kampagne iſt eröffnet. 


unter der Anklage der Wechſelfälſchung, be⸗ 
gangen in 5 Fällen. Nach dem Konkurs 
Mahnke wurde die Kreditfähigkeit des Ange⸗ 
klagten, deſſen finanzielle Lage auch ſchon vorher 
keine gute geweſen ſein ſoll, ſtark erſchüttert. 
Um ſich aus der Verlegenheit zu helfen, fälſchte 
er Wechſel im Betrage von 3065 Mk. und 
gab dieſelben in Zahlung. Ueber ſeine That 
vollſtändig kopflos geworden, machte er ohne 
Veranlaſſung eine Reiſe nach Berlin. Bald 
kehrte er zurück und ſtellte ſich freiwillig dem 
Gericht. 
ſofort ein. Der Staatsanwalt ſelbſt bat um 
Bewilligung mildernder Umſtände. 
kammer erkannte denn auch auf 1 Jahr Ge⸗ 
fängniß. Die Gläubiger erleiden keinen großen 
Verluſt, da die Pafiiva ſich auf 30 000 Mk., 
die Aktiva auf 23 000 ME, belaufen 9 
(D. 3. 


Tilſit, 19. Juni. Die Reichstags⸗Wahl⸗ 
Das Alarmſignal gaben 
die Sozialdemokraten. Sie hielten am Montag 
eine große Arbeiter⸗Verſammlung ab, in welcher 
ihr oſtpreußiſcher Führer Herr Karl Schultze 
aus Königsberg ſprach. Nunmehr hat auch die 
freiſinnige Partei hier und im Kreiſe Niederung 
Verſammlungen ihrer Parteigenoſſen abgehalten. 
In beiden iſt Herr von Reibnitz⸗Heinrichau, 
welcher bei der Hauptwahl vor zwei Jahren 
einer nur geringen konſervativen Mehrheit 
weichen mußte, wiederum einſtimmig als Kandidat 
aufgeſtellt worden. | 
Argenau, 18, Juni. Graf von Ziezewitz 
vom 8. Ulanen⸗Regiment in Lyck wollte am 


Wettrennen in Poſen theilnehmen. Doch ſchon 


vor dem Rennen wurde das Pferd, ein edler 


Vollblut⸗Hengſt im Werthe von 3000 M. krank. 


Beim Rücktransport wurde das Pferd, = 
ehr 
unruhig und zog ſich ſo ſtarke Verletzungen zu, 
daß es hier ausgeſetzt werden mußte. 
23 5 i (Kuj. Bote.) 
Labiſchin, 19. Juni. Der Rechtsanwalt 


von Biernacki hierſelbſt iſt zum Notar für den 


Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Poſen, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzer in Labiſchin er⸗ 
nannt. 

Wreſchen, 18. Juni. In Zielinice iſt 
eine Frau von ihrem Manne und dem Stief⸗ 
ſohne ermordet worden. Der Grund zur 
5 ſoll eine Erbſchaftsregulirung geweſen 
E n. 


K Rynarzewo, 19. Juni. Hier hat ſich 
eine Hebeamme mit Karbolſäure vergiftet. Was 
mag die Unglückliche wohl in den Tod getrieben 


haben? Sicherlich nur der Rückgang der Ber |: 


völkerung unſerer Stadt und die damit für die 
weiſe Frau im Zuſammenhange ſtehende ver⸗ 
minderte Einnahme. Unſere Stadt iſt die Stadt 
des Krebſes, der liegt in einem ſogenannten 
Teiche auf dem Marktplatze angeſchloſſen, er 
bewirkt den Rückgang und verſchwindet er, dann 
geht die Stadt unter. — So geht die Sage! 
Man erzählt ſich über die Veranlaſſung zu 
dieſer Sage Folgendes: Es war in den fünf⸗ 
ziger Jahren dieſes Jahrhunderts, da waren 
die Stadthäupter unſerer Stadt im fliegenden 
Sande, Chauſſeen gab es noch nicht, nach Brom⸗ 
berg gefahren, um dort Erzeugniſſe ihrer Wirth⸗ 


ſchaft abzuſetzen. Sie machten gute Geſchäfte, 


in „fideler“ Stimmung wurde die Heimreiſe 
angetreten. Kurz vor Rynarzewo wälzt die 
Netze ihre Fluthen der Warthe zu, über die 
Netze führte dort eine Brücke, die den Fuhr⸗ 
werken ebenſo verhängnißvoll werden konnte, 
wie der weiter nach der Stadt führende 
damalige Knüppeldamm. — Die Brücke wollten 
unſere Stadtväter vermeiden, ſie beſchloſſen in 


ihrer heiteren Stimmung durch die Netze zu 


fahren. Die Pferde verloren aber bald den 
Grund, die Inſaſſen des Wagens wußten ſich 
nicht zu helfen, unſere Stadt wäre ihrer Ober⸗ 
häupter verluſtig gegangen, wenn nicht der 
damalige Pächter des in nächſter Nähe gelegenen 
Vorwerkes Zamosc mit feinen Leuten zu Hilfe 
geeilt wäre. — Das eine Stadtoberhaupt war 
auch Bäcker, der hatte auf dem Wagen einige 
Zentner Mehl mitgenommen, das hatte natür⸗ 
lich die Netze unbrauchbar gemacht und nun 
entſtand das Gerücht, die Herren wären in die 
Netze gefahren, um mit dem Mehl den Krebs 
zu fangen, der ſich von der Kette losgeriſſen 
hätte und in die Netze „gelaufen“ ſei. 
Poſen, 19. Juni. In der geſtrigen Sitzung 


der Anſiedelungskommiſſion wurde, wie der Reichs⸗ 
anzeiger berichtet, deren neuernannter Präſident, 


der Geheime Regierungs⸗Rath von Witten⸗ 
burg, durch den Miniſter für Landwirthſchaft 
ic. von Heyden in fein Amt eingeführt. An 
den früheren Präſidenten der Kommiſſion, den 
jetzigen Kultus⸗Miniſter Grafen von Zedlitz, 
wurde nachſtehendes Telegramm abgeſendet: 
„Die Anſiedelungskommiſſion kann ihre heutige 


Berathung nicht beginnen, ohne Eurer Exzellenz, 


ihres früheren hochverehrten Herrn Chefs, in 
größter Verehrung und Dankbarkeit zu ge⸗ 
denken.“ Hierauf ging folgende telegraphiſche 
Antwort ein: „Ich danke allen Herren, welche 
ſich meiner ſo freundlich erinnerten, auf das 


— un * 4 ö 4 8 * 1 1 id r N 


Auch heute räumte er die Fälſchung 
der Wechſel, die noch gar nicht fällig waren, 


Die Straf⸗ 


Die Mörder find ſchon dem hieſigen 
eee eee e e | 


Herzlichſte und wünſche dem Werke und. feine 
Se den allerbeſten Erfolg. Gr 
edlitz.“ 


Lokales. 
Thorn, den 20. Juni. 


— (Zum Oberpräſidenten] für 

Weſtpreußen iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ Gra 
Clairon d'Hauſſonville, ſeit langen Jahren Mit- 
glied des Abgeordnetenhauſes, zur Zeit Re 
gierungspräſident in Köslin, in Ausſicht ge⸗ 
nommen und ſeine Ernennung wahrſcheinlich 
Der Genannte iſt Agrarier und hochkonſer 
vativ. 
— [Bewilligter Abſchied.] Herrn 
Regierungs⸗Präſident Frhrn. v. Maſſenbach iſt 
wie wir vernehmen, die nachgeſuchte Entlafjung 
aus dem Staatsdienſt Allerhöchſten Ortes be 
willigt worden. . 
[Militäriſches.] Friedländer, 
Carſtens, v. Neufville, Sek.⸗Lis. von der Ref. 
des Ul.⸗Regts., Witte, Sek. Lt. von der Res 
des Pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 2 zu Pr.⸗Lts, ‚be: 
fördert. Schultz I., Pr.⸗Li. von der Infanterie 
1. Aufgeb. des Landw.⸗Bezirks Thorn, Adolph, 
Pr.⸗Lt. von der Inf. 2. Aufgebots deſſelben 
Landw.⸗Bezirks, Eichborn, Sek. Lt. von der 
Reſ. des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 11 der Abſchied 
bewilligt. 

— [Zum Jubiläum der Stadt 
Graudenz.] An dem morgen ſtattfindenden 
großartigen Feſtzuge wird ſich auch der hieſige 
Radfahrer⸗Verein „Vorwärts“ betheiligen. 

—I[Poſtaliſches.] In Belgien ſollen, 
wie die Köln. Ztg. meldet, verſuchsweiſe „Sonn⸗ 


tags⸗Briefmarken“ eingeführt werden. Briefe, 


welche mit dieſen Marken verſehen, Samstag 
bei der Poſt eingeliefert werden, ſollen dem 
Empfänger erſt Montags zugeſtellt werben. 
Sollte nach einer beſtimmten Verſuch szeit die 
Zahl der mit „Sonntags⸗Briefmarken“ einge⸗ 
lieferten Briefe den Beweis geben, daß der 
größere Theil des ſchreibenden Publikums ſich 
für die Sonntagsfeier der Briefträger ousſprſcht 
wird letztere eingeführt. 

—lEine Aufhebungde 
vollzieher⸗Juſtitu tes,, n melden 
neulich in der Preſſe die Red? 
die „Deutſche Gerichtsvollzieherß᷑; 
nicht beabſichtigt. Der Herr Juf baı 
nur angeordnet, daß die Zuſtellut. 


auftrage für den Monat Juni. nulanmen 


geſtellt werden ſollen. Eine Auſh 


Jiaſtiwuls könnte auch nnr im We sa 


geſet gerung erfolgen, weil damit eine hez wei 
Umarbeitung der Zivilprozeßordnang verbinden 
ein würde. 8 
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Anzohl hervorragender Schulmäuner wird 
Aufruf zur Feier des 300jährigen Geburt 
tages des Johann Amos Comenius im Mã 
1892 erlaſſen. Comenius hat den Erfahrung 
wiſſenſchaften in den „Lateinſchulen“, die 
vorfand, ihre Rechte erkämpft, die Mutte 


die Forderung der Schulbildung für die 
ſammte Jugend, mit Einſchluß des bisher z 


= 


niß des großen Mannes nicht bloß den G. 
lehrten, ſondern dem gegenwärtigen Geſchlech 
durch Schrift und Rede zu erſchließen. 

reisturntage.]) 


reie Volksgeiſt f 
hebt und entwickelt. 


e aß i 
begreifen, da e deutſche \ 
für die „Sinner der Turnkunſt“ ein 1 


14 


ebeitsfeld hat, zu deſſen genügender Beſtellung 
ia wohl einer gewaltigen Organiſation und 
mancher reiflichen Berathung bedarf. Sie 
eſtand bereits am 1. Januar 1890 aus 3843 
Vereinen mit 388 513 Vereinsangehörigen, 
runter 324 185 vollſteuernden Mitgliedern 
id 52 551 Zöglingen, geleitet von 19 634 
orturnern. Gegliedert iſt dieſe Maſſe in 
7 Kreiſen, jedoch fo, daß der Kreis XV., 
eſterreich, eigentlich 4 Kreiſe umfaßt, und ſo⸗ 
ich nur einer Form wegen 17 ſtatt 20 Kreiſe 
rechnet werden. Die Kreiſe find von ſehr 
Lerſchiedener Größe. Der erſte Kreis, Nord⸗ 
„ten, iſt dem Umfange nach der zweitgrößte, 
der Mitgliederzahl (am 1. Jan. 1891: 7849) 
nach der zweitkleinſte. Er hat alſo noch weit 
mehr Urſache, als etwa der ſächſiſche, der zehn⸗ 
wal, oder der mittelrheiniſche, der fünfmal fo 
viel Mitglieder zählt, zu rathſchlagen, wie er 
den Boden beſſer befruchte. Iſt er auf ſeinem 
renzpoſten ungünſtiger geſtellt, jo hat er 
anderſeits eine um fo höhere Aufgabe zu löſen, 
beutſchen Geiſt und deutſche Sitte pflegen und 
ſchützen zu helfen. Natürlich fällt dieſe Auf⸗ 
gabe nicht bloß den Turnern zu, ſondern allen, 
nie es mit deutſchem Sinn und Weſen redlich 
meinen. Der Unterſtützung aller unſerer Mit⸗ 
bürger hält ſich daher auch hier in Thorn die 
Turnerſchaft verſichert, und darf darauf rechnen, 
daß den Abgeordneten des 1. Kreiſes, wenn fie 
nich nicht mit Feſtgepränge einziehen wollen, 
hier ein gaſtlicher Empfang bereitet, und eine 
iebendige Theilnahme an ihren Arbeiten bewieſen 
werde. f 
— Zum gerichtlichen Verkauf 
des Heinrich Nickel'ſchen Grundſtücks in Ober⸗ 
eſſau hat heute Termin angeſtanden. Meiſt⸗ 
bietender blieb Herr Knopf⸗Neſſau mit 7000 M. 
— [Gefunden]: 1 Brille im Rathskeller, 
weißes Taſchentuch auf dem Wege zur Ziegelei, 
Sack mit verſchiedenen Packeten auf dem 
euſt. Markt, 1 Hundemarke in der Mellinſtr., 
kloben Kiefernholz vor dem Feſtungsſchirrhof.— 
Zugelaufen eine gelbe Henne bei Kaufmann 
Herrn S. Simon, ein kleines Huhn Mauerſtr. 
Sr. 463. — Näheres im Polizei » Sekretariat. 
— [Polizeiliches.] Verhaftet ift eine 
Berfon, und zwar ein betrunkenes Weib, das 
zu öffentlichem Aergerniß Anlaß gab. 
— [Von der Weichſel.] Das Waſſer 
allt weiter, heutiger Waſſerſtand 1,77 Mtr. 


Mocker, 20. Juni. Heute früh gegen 
hra 5 1 e ai geu de „ 3 
der Feuer aus Die S deu wur ge⸗ 


#iei 


r — U — 
2 Chronik. 

Spielmann 8 ber 1, Roms 

gule des Kaſſer Franz Garde⸗Grenad!. egimentß, 

welcher von dem Blitzſtrahl, der in die Kompagnie 

ſchlug, am ſtärkſten getroffen wurde, iſt, wie die 

Freuzztg.“ erfährt, am Dienſtag zum erſten Male 


Hängematten, 
95 Netze, 
Taue, Seinen, 
Gurte, 
Bindfaden 
upfiehlt billigſt 


Bernhard Leiser's Seilerei, 
* f eiligegeiſtſtraße. 
£ 7 
> 
phon, Diebesſicherungen, 
Hausfeuermelde⸗Anlagen 
werden nach den neueſten Erfahrungen 
i ſehr ſolldem Material zu auffallend 
billigen Preiſen ſachgemäß ausgeführt. 
Th. Gesicki, 
Specialgeſchäft für elektr. Anlagen, 
Berechteſtr. 123. 
Elemente Ia 300, Knöpfe 35 Pf., elektr. 
locken 3,50, Leitungsdraht 4 Pf. d. m 2c. ac. 


Augenheilanſtalt 


Dr. Oscar pinkus, 
Posen, Bismarckſtr. No. 5. 


2 pr für Studium und 
1an1noS, Unterricht besond. ge- 
eignet, kreuzs. Eisenbau, höchste 
Tonfülle, Frachtfrei auf Probe. 
0 Preisverzeichn, franco. Baar od. 15 
is 20 Mk, monatlich. Berlin, Dresdener- 
strasse 38. Friedrich Bornemann 
Sohn, Pianino-Fabrik, 5 


7 BETEN bill Prei Patrüinerfr. 107, p. 


Hücfel bon geſundem Roggenftroh, kurz, 
Hückſel verkauft pro Ctr. nr Mk. 


„Schönwalde. 


ableiter » Anlagen, elektr. 
„ Haustelegraphen, Tele 


I Neuheit. 
Schutzhülse für Steinstifte. 


Dieſe Schutzhülſe (à 10 Pf. im Verkauf) für Faber und Stein 
ſtifte paſſend, verhindert das läſtige Zerbrechen der Schülerſtifte und ge⸗ 
ſtattet auch mit Stücken das Schreiben auf der Tafel, wobei der Schüler einen 
Hand behält und die ſchlechte Haltung des Zeiger 


Im en gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 
erkin C., Stralauerſtr. 58, I. 


handlichen Griffel in der 
fingers beſeitigt wird. 


und ihr Verhältniß zur Zollgeſetzgebung ui fortlaufend aufs 
in 


aufgeſtanden und wird ebenfo, wie die übrigen Be 
troffenen, ohne Schädigung an feiner Geſundheit da- 
vonkommen. 

Immer nobel. Der Pariſer „Figaro“ erzählt, 
ein Beamter des Totaliſateurs hatte kürzlich bei einem 
Rennen einem Unbekannten ſtatt 32000 Franks 
36 000 Franks, alſo 4000 Franks zu feinem Nachtheile 
ausgezahlt. Am nächſten Lage ſei der Fremde von 
ſelbſt erſchienen, um die 4000 Franks zurückzuſtellen; 
es war König Milan von Serbien. 

* Ein prunkvoller Eiſenbahnzug vermittelt jetzt den 
Verkehr zwiſchen der atlantiſchen Küſte zum ſtillen 
Ozean durch die Vereinigten Staaten. Der Zug, von 
dem bekannten Herrn Pullman eingerichtet, beſteht aus 
Wohn: und Schlafwagen mit Galerien, einem Aus⸗ 
ſichts, einem Speiſe⸗ und einem Rauchwagen. Letzterer 
iſt ausſchließlich für Männer beſtimmt und von dem 
anſchließenden Gepäckraum durch ein Bade und ein 
Toilettekabinet getrennt; eine 3 iſt als Kaffee 
eingerichtet. An den vier Schlafwagen ſind die neueſten 
Verbeſſerungen angebracht, fie faſſen je zwölf Schlaf 
abtheilungen mit tragbaren Glühlampen und zwei 
Aufenthaltsräume; in einem derſelben befindet ſich ein 
Badezimmer für Frauen. Im Speiſewagen bieten zehn 
Tiſche für vierzig Perſonen und die anſtoßende Küche 
ür vier zugleich arbeitende Köche Platz. Der gläſerne 

usſichtswagen iſt reich mit bequemen Sitzgelegen⸗ 
heiten ausgeſtattet und enthält nicht nur eine Biblio. 
thek und Schreibpulte, ſondern ſogar ein Piano; auf 
dem ganz offenen Ende des Wagens können zwanzig 
Perſonen die Ausſicht unbehindert genießen. 
In einem ne kleinen Bureau endlich 
jet der unentbehrliche Stenograph, der den Reiſenden 
ie Mühe des Briefſchreibens abnimmt und ihre 
Diktate auf der Schreibmaſchine ſauber kopirt. — 
Was eine Fahrt von New Pork nach San Franeisco 
einſchließlich dieſer ſämmtlichen Erleichterungen koſtet, 
wird allerdings nicht geſagt. 

Aus ſchnöder Gewinnſucht. In Kirchlinde, 
einem Dorfe im Kreiſe Dortmund, war eine 
Kuh nach dem Kalben erkrankt, und zwar an 
einer Krankheit, welche den Thierarzt veranlaßte, 
den Rath zu geben, die Kuh vergraben zu 
laſſen, da das Fleiſch zur menſchlichen Nahrung 
ungeeignet ſei. Dieſer gute Rath wurde nicht 
befolgt, vielmehr wurde die Kuh zum Preiſe 
von 30 Mark weiterverkauft. Der Käufer 
ſetzte das Fleiſch, von dem glücklicherweiſe 
nachträglich noch ein erheblicher Theil mit 
Beſchlag belegt werden konnte, zum Preiſe von 
25 Pf. für das Pfund an kleine Leute, meiſt 
Bergleute, ab. Die Folgen waren ſchrecklich; 
über 30 Perſonen ſind erkrankt, eine Frau iſt 
geſtorben, die übrigen dürften, da ſie ſich in 
ſorgſamer Pflege befinden, wieder geſunden. 

* 9. Hartleben’s Univerſal⸗Handatlas. 93 
Hauptkarten und 100 Nebenkarten auf 126 
Kartenſeiten; zur mathematiſchen, phyſikaliſchen, 
politiſchen und hiſtoriſchen Geographie. Mit 
einem begleitenden Texte und vollſtändigem 


Regiſter von Dr. Friedrich Umlauft und Dr. 


Franz Heiderich. (Wien Peſt und Leipzig, A. 


Hartleben's Verlag.) Erſcheint in 25 Lieferun⸗ 
gen a 75 Pf. Derſelbe umfaßt Karten zur 


mathematiſchen, phyſikaliſchen, politiſchen und 
hiſtoriſchen Geographie, und zwar in reichſter 
Fülle, in großen Maßſtäben und von großer 
Reichhaltigkeit des Inhalts, zuſammen 93 Kar⸗ 
ten auf 126 Kartenſeiten. Nicht weniger als 
100 Nebenkarten ſtellen wichtige kleinere Gebiete 


Die Getreidethenernn 


3,60 Mark 


bei allen Poſtanſtalten. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendun 
an die Expedition, Berlin SW., Zimmerſtraße 8, die noch im € 
157 der „Freiſinnigen Zeitung“ ſowie den Anfang des laufenden Romans gratis 
zugeſandt. 


pfarrer Seb. Kneipp 
fabrizirt von der alleinberechtigten Firma 


Brod- 1. Zwiebackfabrik Angsbirg. A.. 


Niederlage bei A. Mazurkiewiez, Altstädt: Markt, Thorn, 
Raschkowski & Reck, Thorn, Neust. Markt. 


1 Börliner 'Schneider-Akademie 


eb beſprochen 


Freiſinnigen Zeitung. 
Man abonnirt für das dritte Quartal (Jul September) für nur 


5 Kraftnährmittel 


in größerem Maßſtabe, Stadtpläne u. ſ. w. 
dar. Die Karten ſind mit großer Sorgfalt 
nach den beſten Quellen bearbeitet und mit 
Geſchmack ausgeführt, klar und deutlich im 
Stich, das Papier nur auf einer Seite bedruckt, 
das Werk nebſtbei äußerſt wohlfeil. Da es 
für ſo viele ſehr angenehm iſt, ſich bei Be⸗ 
nützung des Atlas auch über einzelne geographiſche 
Fragen, über politiſche und ſtatiſtiſche Verhält⸗ 
niſſe, die Lage eines Berges, Fluſſes oder einer 
Stadt zu orientiren, iſt dem Atlas ein beglei⸗ 
tender Text ſammt vollſtändigem Regiſter bei⸗ 
gegeben welcher auf 25 Druckbogen eine über⸗ 


ſichtliche Darſtellung der mathematiſch⸗ phyſi⸗ 


kaliſchen Geographie der Länder⸗ und Völker⸗ 
kunde, der Verkehrslehre und der hiſtoriſchen 
Geographie enthält. Derſelbe iſt ſo eingerichtet, 
daß er ein ſeparates Handbuch der Geographie 
vollſtändig erſetzt. Da ein derartiger Atlas 
bisher nicht exiſtirt, wird gewiß mit demſelben 
auch den weiteſtgehenden Wünſchen aller Freunde 
der Erdkunde entgegengekommen. f i 

Moltke vor Paris. Mit einer wohlge⸗ 
lungenen, wirkungsvollen Lichtdruck⸗Reproduktion 
des Harrach'ſchen Bildes eröffnet die illuſtrirte 
deutſche Zeitſchrift „Zur Guten Stunde“ (Ver⸗ 
lag: Deutſches Verlagshaus Bong, Dominik 
u. Ko. Berlin W. 57) ihr neueſtes Heft, (Preis 
40 Pf.) das in ſeiner reichen Ausſtattung, 
ſowohl illuſtrativ wie textlich wieder Zeugniß 
davon ablegt, wie Redaktion und Verlag bemüht 
bleiben, ihr Blatt auf der Höhe zu erhalten, 
auf die es ſein literariſcher wie künſtleriſcher 
angel: gehoben hat. Ferner liegt als Gratis: 
beilage die neunte Lieferung der Klaſſiker⸗ 
Bibliothek bei, welche die von Hans Looſchen 
vorzüglich illuſtrirte erſte Lieferung von Goethes 
„Herrmann und Dorothea“ bildet. 


Handels-Uachrichten. 

Berlin, 19. Juni. Die Zufuhr auf offenem 
Markte betrug 9000 Ztr. Der Preisaufſchlag ſtellte 
ſich von 3 bis 5 Mk. gegen das Vorjahr heraus. 
Hauptkäufer waren inländiſche Fabrikanten. Bis 
Mittag war über ¼ der Zufuhr verkauft. 


Submiſſions⸗Termine. 

Königl. Fortiſikation hier. Verpachtung der auf 
hieſigem Feſtungsgelände belegenen Weidenkämpe 
beim Buchta⸗Fort zur Weidennutzung für die Zeit 
1. April 1891/95. Termin am 24. Juni, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Bureau. 


Holztransport auf der Weichſel. 


Am 20. Juni ſind eingegangen: Nupmann von 
M. Lewin - Wilna, an Ordre Danzig 6 Traften 83 
eſch. Rundholz, 8 eich. Rundholz, 958 Elſen, 3255 kief. 
Balken, 41486 kief. Schwellen, 391 eich. Schwellen, 
4054 kief. Sl. 0 ER 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 20. Juni. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Loco cont. 50er 72,25 Bf., —,.— Gd. —.— bez. 


nicht conting. 70er 52,25 „ 50,25 „„ —.— 
Juni —.— „ —.— 


Rech 


Dankſagung. 


der Poſtquittung 
uni erſcheinenden 


konnte. 


meinen tieſſten Dank. 


Ein ganzes Jahr litt ich an der Gicht 
ſo ſtark, daß ich kein Glied bewegen konnte 
und mußte furchtbare Schmerzen aushalten. 

Als alles nichts half, wandte ich, mich 
an den hombopathiſchen praktiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Volbeding in 
Düſſeldorf, der mich in vier Monaten 
vollſtändig wieder herſtellte, ſo daß ich mein 
Geſchäft als Metzger wieder aufnehmen 


Dem Herrn Dr. med. Wolbeding wohnt wird, vom I. October er. anderweiti 
Eschweller über Feld b. Düren (Rheinld.). 


gez. Joh. Wilh. Weingartz. 


(H. 82780 40) 


If. Sprauger Scher Lebensbalsam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 20. Juni. 


Fonds feſt. 19.6.91 
Ruſſiſche Banknoten 238,70] 238.40 
Warſchau 8 Tage 175 238 45] 238.00 
Deutſche Reichsanleihe 3½% » 98,70] 98,75 
Pr. 4% Conſols 05,50] 105,50 
Polniſche Pfandbriefe 5% 8 74,10 74,00 

do. Liquid. Pfandbriefe 72,20] fehlt 

Weſtpr. Pfandbr. 31/9,, neul. II. 95,80] 95.90 

Oeſterr. Banknoten 173,95 173,95 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile excl. 181.25 181,80 

Weizen: Juni 234,000 232,50 

Septbr.⸗Oktbr. 210,00] 210,00 
Loco in Rew⸗Nork 1d 1d 
ho | _ la 

Roggen: loco 213,00 214,00 

Juni 215,00] 214,50 
Juni⸗Juli 209,20] 208,70 
Septbr.-Oktbr. 125,00] 194,70 
Rüböl: uni 59,50 59,10 
Septbr.⸗Oktbr. 59,50 58,80 
Spiritus: lr co nit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 49 900 50,70 
Juni⸗Juli 70er 48,700 49.30 
Sept.⸗Okt. 70er 46.700 47,40 


Wechſel⸗Diskont 4% ; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats-⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 5% 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 20. Juni 1891. 

Wetter: warm. 

Weizen ſehr matt, ohne Kaufluſt, 124/5 Pfd. bunt 
230 M., 126/8 Pfd. hell 232/4 M., 129/30 Pfd. hell 
235/6 M. 

Roggen gedrückt, Preiſe nominell, 115/116 Pfd. 


199%00 M., 118/120 Pfd. 202/3 M. 
Gerſte Futterwaare 140 —144 M. 


Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


——— ASIEN 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 


Berlin, 20. Juni. Im * 
ordnetenhauſe verlas Bötticher d 
Botſchaft, wonach der Kaiſer Nac 
mittags vier Uhr die Seſſion ſchließe 
wird. 

Berlin, 20. Juni. Die Thro 
rede ſpricht Genugthuung aus üb 
das Zuſtandekommen wichtiger Ve 
lagen, namentlich der Steuergeſet 
der Landgemeindeordnung, des Sperr 
geſetzes. Unerläßlicher konfeſſionell 
Frieden bleibe um ſo ſicherer erhalten 
je mehr Ueberzeugung durchdring 
daß Auſprüche der Kirchen auf mit 
Staatsſtellung verträgliches Maaß! 
ſchränkt bleiben. Der Kaiſer vertra 
daß reiche Früchte der Seſſion nutzla⸗ 
werden unter Segnungen des Friedens 
deſſen Gefährdung zu befürchten Fein 
Anlaß, den zu erhalten Kaiſers une 
läſſiges Bemühen. 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
| 1 
nungs⸗-Schema's, 
mit Tirmendruck etc., 
bei ſauberer und eg Ausführung 
= E 
Buch- und Aceidenz-Druekerei 
Thorner 


Oſtdeutſche Zeitung“. 


Hermann Blasendorff, 
Berlin. Oſterode O. Pr. 
übernimmt Erdbohrungen, 
Brunnenbauten für jede Tiefe und 
Leiſtung. Lieferung und Montirung von 
Pumpwerken und Waſſerleitungen. 
Brreueſtraß⸗ 446/47 iſt die I. Etage, 

welche vom Hrn. Rechtsanwalt Cohn be⸗ 


9 
zu verm. Näh. bei 8. Simon, Eliſabethſtr. 267. 


Tulmerſtraße Nr. 340/341 find, 
ein Laden nebſt Zubehör, 
die Kellerräume und 
Wohnungen in der I, u. III. Etage 
vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 
Bureau⸗-Vorſteher Franke, 
gerichtl. Sequeſtor. 
errſchaftliche Wohnungen mit 
H leitung zu vermiethen durch 
Chr. Sand, Bromb g Vorſt., Schulſtr. 138. 


Dis Balkon⸗Wohnung, beſtehend aus 


aſſer⸗ 


ine gur (a { r i 3 Zimmern u. Zubehör per ſogleich reſp. 
—.— Singer ⸗Maſchine 75 Aigen hei alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich To 5 ee Heinrich wen) 
ift Bilig zu verkaufen. Bi 246, 1. 0 f 4 ' ohnungen zu vermiethen. 
2 e ere A Berlin C., Rothes Schloß Nr. 15 ’ Papier blumen. u nd : N Nexer, Paſſage Nr. 3. 
Ein Bierapparat Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen Flli, b it Kleine Wohnungen und kleiner Laden 
mit 2 Spritzkrähnen und Kohlenſäure Bean. Keine andere Auftakt iſt wie die unfrige in der Lage, vollkommenſte Aus granar ei en zu vermiethen. Blum, Culmerſtr. 
ift zu verkaufen. Näheres bei Übung in allen Zweigen der Schneiderei zu garantiren. Ausgebilbeten wird voll 1; 4 bei A. Kube, Die erfte Etage iſt ganz, auch 
50 Gebr. Pünchera. |fändig kostenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. Die Direktion. 8 Berschte- «:Detstenste.-Ecke 128,11 getheilt, zu vermiethen bei 


kaufen 


u verkaufen. 


indergärtnerin ſucht Stellung für 
& Nachmittags. Zu nn in d. Exp. * Ztg. 


A inftraße 51, 1 

Klette . * 
öbel, Haus- u. Küchengeräthe 
—: .. ĩ˙—vL—— 


2 gut erhaltene Sophas 1 Lade 
find . — ſofort Aug 5 ver 1 Laden ene e wecken. 
Eine große Wohnung, 
bisher von Herrn General v. Redern bewohnt, zu ve 


4 y t 
1 Anſtreicher Joh, 9 Maler, TCumeeſt af 333 iſt eine Wohnung 


Schuhmacherſtraße 348/50, I. 


iſt vom 1. October 
Mocker an der Kulmer Chauſſee. I miethen. 


zu vermiethen Coppernikus 


Gustav Prowe. 


„u: en 


oder früher zu Herr 
zu vermiethen. 


Anfertigung wird bereitwilligst gezeigt. 
2 Kar mit 0 7. — 
Zubehör, nach vortz gelegen, 
rm. bei F. Do slaft, Heiligegeiſtſtr. 175. 1. Oktober zu vermiethen. 


Schnitzker, Coppernikusſtr. 2044/5. 


— — — — — 
erechteſtr 103 iſt die I. Etage, beit. 
aus 6 7 Zimmern nebſt Zubehör vom 


BL. Logis U. Deköff. Tuchmacherſtr⸗ 187. 
Ulmerſtr. 333 iſt ein möbl. Zim. u. Cab. z. v. 


Saifon-Ansverkauf 
Adolph Bluhm. 
Sämmtliche Kleiderſtoffe 


u bedeutend herabgeſetzten Preiſen. WE 


Damen-Gonfeckion 
zu noch nie dageweſenen Preifen. SE 


Leinen⸗ und Baumwollwaaren, 


ſowie 


Gardinen, Teppiche, Möbelstoffe, 


Tischdecken, Läuferstoffe, 
(Trieottaillen u. Kinderkieidchen 
im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 


Kleiderſtoff-Reſte 
ſehr billig. 


Adolph Bluhm, 


Breitestrasse 88. [ Feſte Preiſe. 


Wert 
ft | Kriegerfechtanstalt. 


Sonntag, d. 21. Juni 1891: 
Großes Kinder⸗ 
Volks⸗ u. 


Johannifeſt 


im 


Wiener Café in Mocker. 


Die Kinder, welche ſich am Feſtzug be- 
theiligen, erhalten ein Loos zur Tombola 
. Abmarſch präciſe 2½ Uhr von 

er Esplauade. 
Grosses 


GONGERT, 


Baar-Sy item. 5 


in großer Auswahl. 
eee wee a 


n 


\ 
il 


Schwarze Seiden -Skoffe 


Vaar⸗Syſtem. 
5 Poltzelliche Bekanntmachung. 


„Bekauntmachung. 
die Beſchädigung der Telegraphen-Anlagen betreffend. 


1 Die längs den Chauſſeeen und anderen Landſtraßen angelegten Reichs⸗Telegraphen⸗ 
linien find häufig vorſätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, namentlich durch Zer- 
trümmerung der Iſalatoren mittels Steinwürfen ꝛc. ausgeſetzt. Da hierdurch die Be⸗ 
nutzung der Telegraphenanſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo wird hiermit auf die 
durch das Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich vom 15. Mai 1871 feſtgeſetzten Strafen 
wegen dergleichen Beſchädigungen aufmerkſam gemacht. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher die Thäter vorſätzlicher oder 
fahrläſſiger Beſchädigungen der Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige 
bringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur Strafe gezogen werden können, Belohnungen 
bis zur Höhe von 15 Mark in jedem einzelnen Falle aus den Mitteln der Reichs⸗Tele⸗ 
graphenverwaltung werden gezahlt werden. Die Belohnungen werden auch dann be⸗ 
willigt werden, wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen ſonſtiger 
perſönlicher Gründe geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatze herangezogen werden 
können; desgleichen wenn die Beſchädigung noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch 
rechtzeitiges Einſchreiten der zu belohnenden Perſon verhindert worden iſt, der inbetreff 
der Telegraphenanlagen verübte Unfug aber ſoweit feſtſteht, daß die Beſtrafung des 
Schuldigen erfolgen kann. 

125 3 Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für das Deutſche Reich vom 15. Mai 
auten: 

5 § 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanſtalt vor: 

ſätzlich Handlungen begeht, welche die Benutzung dieſer Anſtalt verhindern oder ſtören, 

wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren beſtraft. 

§ 318. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanſtalt fahr- 
läſſiger Weiſe Handlungen begeht, welche die Benutzung dieſer Anſtalt verhindern oder 
ſtören, wird mit Gefängniß bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu neunhundert 
Mark beſtraft. 


Vaterländ. Frauen⸗ 
Das Zommerfe 
den 1. Juli, RER 3 4 Uhr im 


Ziegelei⸗Park 
ſtatt. 


Das Concert 
wird ausgeführt von der Kapelle des Inf. 
Regts. v. Borcke Nr. 21 unter Leitung des 
Königl. Muſikdirigenten Herrn Müller. 
Für Kaffee und reichhaltiges Büffet 
wird beſtens geſorgt ſein. 
Die uns freundlichſt zugedachten Gaben 
bitten wir am I. Juli zu Frau H. Adolph, 
Frau L. Dauben. Exzellenz v. Lettow- Vorbeck, 
Frau C. Kittler oder an das Ziegelei ; 
Reſtaurant zu ſenden. 

Eintritt 20 Pf. Kinder frei. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
der Vorſtand. 

Hedwig Adolph, Bertha Bärwald, Lina Dauben, 
Clara Kittler, Marie von Lettow - Vorbeck, 
Henriette Lindau, Amalie Pastor, Charl. Warda. 


Foo! EETETA | 
Walter Lambeck’s Buchhandlung 


hält stets auf Lager: 


Nachſtehende 


fanterie⸗Regts. v. Borcke (4. Pom.) Nr. 21 
Mil tär⸗Muſikdirigenten Herrn Müller. 


Kinderbeluſtigungen, 


Bromberg, den 9. Mai 1891. König’s 
; a : 5 Reichs- Bfefferkuchenverlooſung u. 
Der Kaiſerliche 5 Dber⸗ Poſtdirektor Heiche, 2 Kursbuch Scheibenſtände. 
und eine reiche Auswahl von 


Reichhaltigſte Tombola. 


urch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


wird en Reisehandbüchern, -Karten und 


born, den 11. Juni 1891. 1 
Die Polizei⸗Verwaltung. Reiseliteratur. bern seele under 100 
5 25 der Da 8 < 0 0 ; b a d Schmerzloſe Auftreten 15 mittags Be: baten 
Babeantalt uf dem Sränmühlenteih | Inowrazlaw |Zahnoperationen| „rw es 5 
von 12 Uhr Mittags bis zum Abend zur eröffnet die Saiſon am 15. Mai cr. künstliche Zähne nu. Kind er- Eoamiha In. 
unentgeltlichen Benutzung für unbe) Anfragen, Beſtellungen ꝛc. find an ben 2008 10 Pf. — Jedes Loos gewinnt. 
mittelte Frauen und Mädchen, beſonders Badeinſpector, Herrn Hauptmann Knox Plomben. bends 9 Ahr: 


auch für Dienſtmädchen, zur Verfügung. 
Badekarten werden durch die Herren Armen. 
deputirten und unſer Bureau II — Rath ⸗ 
hausdurchgang gegenüber der Poſt — ſofort 


zu richten. 
Die ſtädtiſche Verwaltung 
des Soolbades. 


Großer Ninderſacklzug 


Jedes Kind erhält eine Fackel. 
Bengal. Beleuchtung des Gartens. 


Alex Loewenson, 
Culmer Straße. 


ausgehändigt. Für Badewäſche haben die werden ſauber u. D. Grünbaum 
9 oa 5 . Broncesachen haltbar rep. und gepr. Heilgehülfe. % Zum Schluß: 
horn, den 19. . nen broneirt. Meine Neparaturwerk Von Sr. Majeftät Kaiſer Wilhelm I. für T anz- K r a nz C h 9 n. 


Der Magiſtrat. 
Wegzugshalber iſt ein 


= gr. Geſchäftsgrundſt. 


am altft. Markt, nachweisl. rentabel, 
preisw. zu verk. bei 15,000 Mk. Anz 
C. Pietrykowskl, Neuſt. Markt 255, II. 


30—50,000 Mark 


auf fehr ſichere landw. Hypothek geſucht. 
Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. 
Neue Sendung 


feine Leiſtungen ausgezeichnet. 
Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe 
Zahnoperationen mittelſt Anäſtheſie. 
Zahnfüllungen aller Art. 


hätte für Gold · u Silberſachen bringe hier- 
mit in empfehlende Erinnerung. 
M. Braun, Goldarbeiter, Breiteſtr. 
(neben der Hutfabrik des Herrn Grundmann). 


Glycerin⸗Schwefelmilchſeife 


Jährlicher Abſatz 60000 St. aus der 
königlich bairiſchen Hofparfümeriefabrik von 
C. D. Wunderlich, Nürnberg. Sei 
1863 mit größtem Erfolg eingeführt; zur 
Erlangung eines ſchönen, ſammetartigen 
weißen Teints; auch vorzüglich zur Reini ⸗ 
gung von Na Hautausſchlägen, 


rüftiger Goldfiſche Jucken der Haut, zu 35 Pf. in der Droguerie 


iſt eingetroffen. Heinrich Netz. der Herren Anders & Co. in Thorn. 
Für die Redaktion verantwortlich: Guſtas Kaſchade in Thorn. 


Kaſſenöffnung 2 Uhr. 

Anfang des Concerts 4 Uhr. 
Entree a Perſon 25 Pfg. Mitglieder 
des Krieger und Landwehrbereins zahlen, 
wenn dieſelben mit Abzeichen verſehen find, 
für ſich und Angehörige 15 Pf. à Perſon. 
Nur gegen Vorzeigung der Jahreskarten 
pro 1890/91 haben die Inhaber für ihre 
Perſon freien Eintritt. 24 Jahreskarten 
find noch bis Sonntag Mittag in der Gi« 
garrenhdlg. des Herrn Post zu haben. 
Zutritt für Jedermann. 
Der Vorſtand. 


Thorn, Seglerſtraße Nr. 141, 2. Etage 
Reparaturen werden ſauber und billig 

ur Sommerſaiſon offerire 

mein reichhaltiges Lager von 

faber, 25 als Selbſt 

andere Federbritſchken in ſolider Ausführung. 
u. zu billigen Preiſen. Reparaturen werden 
ſchleunigſt und billigſt ausgeführt. 


ausgeführt. 
2 8 ahrer, Kabriolets und 
E. Heymann, Wagenbauer, Mocker-Thorn. 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des In⸗ 
unter perſönlicher Leitung des Königlichen 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung‘ (M. Schirmer in Thorn.) 


Die billigste 


Shakespeare-Ausgabe 


ist die soeben im Auftrage der deutschen 


Shakespeare- Gesellschaft von W. Dechel- 
häuser herausgegebene. 

Preis elegsnt gebunden nur 3 Mark. 

Stets vorräthig in der Buchhandlung 


E. F. Schwartz, 


Mittwoch. d. 24. d. Mts., 
Mittags 1 Uhr: 


Joh.-Feſt. U 


Schützengarlen. 


5 Sonntag, den 21. Juni 1891: 


Großes Militär⸗Contert 


5 von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
ns v. Borde (4. Pom.) Nr. 21. 


Anfang 7¼ Uhr. Entree 20 Pf. 


Müller. Königl. Militär⸗Muſik- Dirigent. 


Jechtverein 
Sonntag, W 1891: 


Jommerfeſt 
Ziegelei⸗Etabliſſement. 
GONGERT, 


ausgeführt von der Kapelle des Pomm. 
Pionier⸗Bat. Nr. 2 unter perſ. Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Kegel. 


Volksbeluſtigungen 


aller Art a la Wiener Prater: 


Verſchiedene Gtücksbuden. Süßer 


Onkel, Blumen- Lotterie, 
Ningſpiele, Naſſe Ede, Extra- 
Kabinet u. dergl. 
Besondere Kinderbelustigungen. 


Hunde-Wettrennen 


in drei Abtheilungen: 
Rennen für große — mittlere — u kleine Hunde. 
Die Sieger 
erhalten werthvolle Prämien. 
Meldungen bis 6 Uhr an der Rennbahn. 


Für die p. t. Hundebeſitzer iſt an der Bahn 


ein beſonderer Raum abgeſchlagen.) 
Um 8 Uhr: Aufſteigen des 


Luftballons,, Excelsior“. 


(Mitfahren nach Uebereinkunft mit dem 
Vereins⸗Luftſchiffer geftattet.) 

Bei Eintritt der Dunkelheit 
Brillant - Beleuchtung des Parks. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 

für Mitglieder n Karte 

Entrée pro 1891 — frei , Nichte 
mitglieder a Perſon 30 Pf. 

Kinder erhalten gegen Zahlung von 10 Pf. 

an der Kaſſe ein Loos zur 

Kinder-Tombola, 

in welcher M jedes Loos gewinnt. 

r Die Straßenbahn ſtellt außer den 

ſonſt im Betriebe befindlichen Tour⸗Wagen 


befondere Wagen von der Altſtädt. Kirche ab 
in Zwiſchenräumen von 5 Minuten. 


Der Vorſtand. Das Feſt⸗Comitee. 
Ressource, 


Montag, d. 22. d. M., Abends 6 Uhr 
Ballotage 
im „Hotel drei Kronen“ 
— Sonntag, den 21, d. Mis: 


Tanzvergnügen 


bei Krüger, Neu Weißhof. 


-Apfe 
„elf MT lſinen 


M. H. Olszewski. 
2 Meter hohe 


grüne Blattpflanzen, 
zu Decorationen geeignet, zu verkaufen. 
Wo? jagt die Expedition d. Ztg. 
ſdeuſpitz Nac und), ftubenrein, zu 
(Spverkaufen Culaerftr 319, Hof 1 Tr. I. 


Extra⸗Beilage! 


Der Geſammt⸗Auflage vorlſegen⸗ 
der Nummer iſt eine Extra-Beilage 
beigefügt, welche von der Vorzüglich⸗ 
keit der ächten Dr. Fernest'ſchen 
Lebens-Eſſenz von C. Lück in 
Colberg handelt und wird dieſelbe 
einer geneigten Beachtung empfohlen. 

Gegen Magenleiden und alle daraus 
entſtehenden bekannten Unpäßlichkeiten iſt 
dieſe Eſſenz ein hervorragendes unüber⸗ 
a Hausmittel. x 

u haben in vier Flaſchengrößen a 50 Pf., 
1 Mk., 1 Mk. 50 Pf. und 3 Mk. Proſpekte 
mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten 
bei jeder Flaſche. 

Gentralverfandt durch C. Lück in Colberg. 

Niederlage einzig und allein in Thorn 
Hierzu eine Beilage und 
Unterhal- 


ein „Illuſtrirtes 


tungsblatt.“ 


Beilage zu Nr. 142 der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


— 


Feuilleton. 


Das Mädchen aus der Fremde. 


23.) (Fortſetzung.) 
Achtes Kapitel. 


In dunkler Stunde. 


Mehr als drei Jahre ſind vergangen, drei 
Jahre, innerhalb welcher ſich eines der be⸗ 
deutendſten weltgeſchichtlichen Ereigniſſe unſeres 
Jahrhunderts vollzog; der große Krieg zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich, der die Bonaparte'ſche 
Dynaſtie vom Throne ſtieß. 

Ernſt, der Carlota und ihre Mutter nach 
Paris begleitet hatte, war zur Zeit, als der 
ſchon lange drohende politiſche Wetterſturz ſich 
entlud, mit den beiden Damen in Antwerpen 
und Kopenhagen, wo die Geigerin Gaſtſpiele 
zu abſolviren hatte. Aber wenn er auch nicht 
jene Sturmperiode im belagerten Paris mit⸗ 
gemacht, ſo hatte er doch während ſeines Auf⸗ 
enthalts in der Seineſtadt ſchwere Tage erlebt, 
deren er heute, nach dreimaliger Jahresfriſt, 
noch mit manchem Seufzer gedachte. 

Er hatte ſich den Frauen theils als Reiſe⸗ 
marſchall, theils als Geſellſchafter und Beſchützer 
nützlich zu machen gewußt. Carlota hatte auch 
allmählich ihre Verlegenheit ihm gegenüber ſo⸗ 
weit überwunden, daß ihre Mutter kaum auf 
die Vermuthung kommen konnte, das harmloſe 
Verhältniß Brockmanns zu den Spanierinnen 
habe durch jene Szene am Tage des letzten 
Auftretens Carlotas in Wien einen kleinen Riß 
erhalten. Und doch war es ſo, wie Ernſt, der 
mit den geſchärften Augen der Liebe ſah, be⸗ 
merkte. Carlota that ſich Zwang an, ihm gegen⸗ 
über den Ton beizubehalten, der früher — ehe 
ſie gewußt, daß er Ehemann ſei, — zwiſchen 
ihnen gang und gäbe geweſen war. Sie wich 
jedem Alleinſein mit ihm aus, um jede Wieder⸗ 
holung ſeiner leidenſchaftlichen Bekenntniſſe zu 
meiden. Dies aber war durchaus nicht ge⸗ 
eignet, Ernſt abzukühlen. Als er die Nachricht 
von der Hand des Bruders empfing, daß er 
— Ernſt — Vater werden würde, beantwortete 
er die große Frage Chriſtians: „Was willſt 
Du nun thun?“ mit der kalt gegebenen An⸗ 
ordnung, daß Betty die Hälfte ſeines beträcht⸗ 
lichen Vermögens bekommen und das zu er⸗ 


wartende Kind zur Erziehung behalten ſolle. 


Ferner beauftragte er den Bruder, ihm den für 
ſich bedungenen Theil feines Be ſitzthums un⸗ 
verzüglich flüſſig zu machen und mit der nicht 
zu verfehlenden Einwilligung Betty's die 
Scheidung ſeiner Ehe einzuleiten. Er wußte 
ja, man werde ihm ſchon aus Stolz in ſeinem 
Vorhaben nicht hinderlich ſein, umſomehr, da 
ja den Seinen nach dieſem kategoriſch ausge⸗ 
ſprochenen Entſchluß ein für allemal die Hoffnung 
benommen ſein mußte, ihn zurückzugewinnen. 
Und ſo hatte er am Scheidewege entſchieden, 
die Würfel waren gefallen, der große Strich 
unter ſein bisheriges Leben gezogen. Jetzt hieß 
es für ihn: Hinaus, auf die große See, auf 
die Fluthen des künftigen Lebens — ein Spiel 
der Wogen. Und war Gefahr dabei, was 
galt's? Das ſtachelte ſeine einmal rege ge⸗ 
wordene Energie, ſeinen dichteriſchen Schaffens⸗ 
drang. — Ja, ſeine ſchriftſtelleriſche Feder fand 
nun freilich vollauf Anregung, er gewann immer 
mehr Boden in ſeinem neu erwählten Beruf; 
aber auf dem Felde ſeiner Liebe kam er kaum 
einen Schritt vorwärts. Endlich war er ent: 
ſchloſſen, eine Entſcheidung herbeizuführen. Er 
mußte Carlsta zumindeſt aufrichtig die Frage 
vorlegen, die ihm immer auf den Lippen 
ſchwebte, und die ſie bisher durch ihre zurück⸗ 
pegogen? Haltung ihn nicht hatte ausſprechen 
aſſen. 

Da kam ihm an einem Dezemberabend ein 


Ein Geſchäfts⸗Lokal, 


zu jedem Geſchäfte ſich eignend, iſt vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
L. Beutler, Altſtädt. Markt 299. 
n dem in der ſchönſten Tage Thorn’s 
am Kriegerdenkmal belegenen, aufs 
herrſchaftlichſte eingerichteten Wohn⸗ 
hauſe ſind nunmehr in der erſten u. zweiten 
Etage belegene Wohnungen von 4—10 
Zimmern und Zubehör vom 1. October cr. 
ab zu vermiethen. Beſichtigung nach vor⸗ 
heriger Anmeldung. Dies auch auf die 
verſchiedenen Anfragen zur Nachricht. 
Chr. Sand. 


n meinem neuen Hauſe Brombg, 
J Vorſtadt, Mellinſtr. 103, iſt 


von 
ebenſo 


ie 2. 


. v. 
gef 


die II. Etage, beſteh. 
5 gr. Stuben, Badeſtube, 
Waſſerl., Ausguß n. reichl. Neben“ 
räumen für 1000 Mk. zu vermiethen, 
mit Pferdeſtällen, Futterboden, Wagen ; 
remiſe u. Burſchengelaß für 1200 Mk. 
(Telephon im Hauſe). 
6.Plehwe, Manrermit., Jacob S r- 1821. 
Die Etage ſſt per T. Oitb. zu verm. 
Georg Voss, Baderſtraße. 


Altſtädt. 


ie zweite Etage, neben dem 
Caſino, Seglerſtr. 105, iſt 


Auskunft beiGliksman, Brückenſtr. 


zu vermiethen 


Eine renovirte Wohnung, welche ſich zu 
jedem Geſchäft a 
Louis 


vermiethen, Nr. 44, 1 Tr. hoch zu erfrag. 


Eine Parterrewohnung von 4 Zimm 
u. Zubehör vom 


tape 
G Entree, ſämmtl. Zub., vom 1, Oktbr. zu 
verm. Bromb Vorſt. Ib, 1. Linie. Liedtke. 


Moe brere 


wunderliches Ereigniß zu Hülfe. 
bei einem Spaziergang gegen Champigny zu 
verirrt, ſo daß er erſt ſpät in das im Faubourg 
Montmartre gelegene Hotel Bergere zurückkam. 
Er mußte annehmen, daß Juana und Carlota 
ſchon nach dem neuen Palais Royal gefahren 
ſeien, wo die Geigerin allabendlich auftrat und 
Triumphe feierte. Als er im Hausflur auf 
Pablo ſtieß und ihn befragte, ob ſeine Ge⸗ 
bieterinnen das Hotel ſchon verlaſſen hätten, 
erfuhr er zu ſeinem Schrecken, Carlota habe 
ſich heute allein nach dem Theater begeben, 
weil ihre Mutter ſich ſehr unwohl fühle und 
den dringenden Wunſch geäußert habe, allein 
zu bleiben. 

„Und wenn der Armen etwas zuſtößt? 
meinte Ernſt ängſtlich. „Wenn ſie ihre Anfälle 
bekäme?“ 

Er ſah nach der Uhr und bemerkte, daß er 
noch eine Stunde Zeit habe, bis Carlota ihr 
kontraktliches Penſum abgeſpielt hatte. Raſch 
ſprang er die Hoteltreppe empor, um in der 
Beletage an der Thür zu pochen, die nach 
den Zimmern der beiden Spanierinnen führte. 
Aber er wartete vergeblich auf das übliche 
„Entre!“ Endlich legte er die Hand auf die 
Klinke, dieſe gab nach, die Thür ging auf, und 
er trat in das leere Zimmer, das durch den 
durch die bereiften Fenſterſcheiben hereindringenden 
Schein der Straßenlaternen eine Art Zwielicht 
erhielt. 

„Sennorita Juana!“ rief er, ſich betreten 
umſehend, ob er die Geſuchte nicht in irgend⸗ 
einem Winkel entdecken möchte; aber er erhielt 
keine Antwort. 

Er pochte an die nächſte Zimmerthür, — 
kein Laut als Erwiderung. Von einem un⸗ 


heimlichen Gefühle erfaßt, trat er in das Neben: | 


gemach, — es war ſo leer wie das erſte. 
Aber zwiſchen der Portiere, welche vor dem 
Eingang zum Schlafzimmer hing, ſchimmerte 
ein greller Lichtſchein hervor. 
mußte ſich die Matrone befinden. 
Ernſt zögerte und überlegte, ob es ihm wohl 
geſtattet ſei, weiter vorzudringen; aber ſchließ⸗ 


vielleicht etwas zugeſtoßen ſein könne, 125 be⸗ 
wog ihn, ſich wenigſtens durch einen verſtohlenen 
Blick in das Schlafgemach zu überzeugen, ob 
Juana zur Ruhe gegangen ſei. Ki 
Vearſichtig auf den Zehen ſchreitend, näherte 
er ſich der Portiere, den Spalt im Vorhang 
erweiternd, durch welchen der Lichtſchein heraus⸗ 
drang. Ein kalter Schauer durchrieſelte ihn, 
als er in das kleine Zimmer blickte. Juana 
kauerte zwiſchen den beiden Betten auf dem 
Teppich am Boden, dem Lauſcher den Rücken 
zukehrend, und hatte ſich über einen Koffer ge⸗ 
beugt, der vor ihr ſtand. Auf dem Stuhl an 
ihret Seite, auf deſſen Sitzecke ſie den Ellen⸗ 
bogen aufgeſtützt hatte, ſtand ein Kandelaber 
mit zwei brennenden Wachskerzen, die mit ihrem 
Licht das ſchwarze, hier und da leicht ergraute 
Haar der Sennora, das aufgelöſt über den ent⸗ 
blößten Nacken herabfluthete, grell beleuchteten. 
War dieſe Situation ſchon an ſich ſeltſam genug, 
ſo erhielt ſie durch die ſtarre Unbeweglichkeit, 
die Juana beobachtete, etwas ungemein Un⸗ 
heimliches. Die Spanierin ſchien wie aus 
Stein gemeißelt; man hätte ſie ebenſo gut für 
todt halten können, vom Schlage gerührt, zu⸗ 
ſammengeſtürzt, in dieſer Stellung erſtarrt. 
Kein Athemzug ſchien ihre regungsloſe Geftalt 
zu durchdringen. 

Ernſt wollte in ſeinem erſten Schreck auf⸗ 
ſchreien; aber er brachte keinen Laut aus der 
Kehle. Er ſtand eine Zeit lang ebenſo unbe⸗ 


weglich, dann ſchlug er die Portiere vollends 
zurück und betrat das Gemach. Der dicke 
Plüſchteppich am Boden dämpfte feinen Schritt, 
ſo daß er völlig geräuſchlos bis zu der 
Knienden herantreten konnte. 


ſofort zu vermie then im neuerbauten Hauſe 


die Parterrewohnung. 


Helle Werfitelle 
Mellinſtraße 46. 
1. Juli u. 1. Oktober 
vermiethet 
Angermann. 


Etage iſt v. 1. 

Jacob Siudowski, Kulmerſtr. 335. 

4 3., Balk., Mädchenſt. u. Zub. v. 
verm. Mocker bei A. Schlenauer. 


ctbr. zu verm. 


1. Oktober zu verm. 
Markt 294/95. Ww. Busse. N K 
behör von gleich 


abnung, part. 4-5 Zimmer. straße Nr. 72. 


Wohnungen zu bermiethen 
Beyer in Kl Mocker. 


Sonntag, den 


Er hatte ſich 


Da drinnen a 
I ſchluchzte unaufhörlich, von Zeit zu Zeit einige 


chaftliche Wohnung, 3. Etage 1 
en Babe aner u. Zubeh 1 


Fine renovirte Wohnung, 6 Ammer, Balkon, 


und Zubehör, zu 8 | 


Heine Familienwohnung., je 3 Zim., 
2 ER Aa Breit lange N. 8 pr 


C. B. Di 


Year Nr. 13 ift dle II Etage 2. Etage, 


mit Waſſerleitung und ſonſtigem Zubehör, 
per 1. Juli od. ſpäter zu vermiethen. Bes 
ſichtigung am Nachmittag geſtattet ö 
ulius Buchmann, Brückenſtr. 9. 
1 Wohn. 2 Z. u Zub. 3.0. Neuſtſ[Markt14“/48,J. 
2 fl. ren, Wohn. 3. b. Coppernifusftr. 172/73. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern und Zus 
zu vermiethen Bromberger ; 


Möbl. Zim. u. Kab z. v. Schützenhausecke 308. 


Mibewohner b. ſef.geſucht Schillerſtr. 11) II. 


Fr. möbl. 3. n. vorn bill. 3. v. 


21. Juni 1891. 


„Donna Juana,“ ſagte er halblaut und 
legte ihr die Hand auf die Schulter. 
weniger erſchreckt als die Angerufene, fuhr er 
zurück, als ſie ſich mit einem gellenden Schrei 
umwandte und ihm ihr fieberhaftes, rothglühendes 
Antlitz zuwandte, auf dem der Ausdruck einer 
ſchrecklichen Verſtörtheit lag. Es war das Ge⸗ 
ſicht einer Wahnſinnigen. Ihre zuckenden Hände 
ließen etwas in den Koffer fallen. 

Einen Augenblick lang ſtarrten ſich beide 


mit ſtummen Entſetzen an; dann ſprang Juana 


plotzlich auf, ſtieß einen neuen Schrei aus, 
‚einen Schrei der Wuth, und fuhr auf den 
jungen Mann los, als wolle ſie ihn an der 
Kehle faſſen. Er wich, von namenloſem Grauen 
gepackt, nochmals einige Schritte zurück und 
ſah, todtenblaß, das gräßlich entſtellte Geſicht 
Juana's vor ſich, an dem er zweifeln mußte, 
ob es denn wirklich der Dame angehörte, die 
er doch ſo gut kannte. ö 9 
„Que viene & ser eso ?“ ſtieß fie lallend 
hervor und krallte die bebenden Finger in ihren 
keuchenden Buſen. „Was willſt Du da? Was 
iſt das? Bleib’ mir vom Leibe, Schurke! Du 
willſt mir rauben das letzte, was Du mir haſt 
gelaſſen von ihm, diablo teutonico ! Aber ich 
will ſterben, — und Du ſollſt ſterben mit mir! 
Wir wollen beide im Grabe ruhen wie mein 
unglücklicher Gatte. — Zurück, zurück zu Dir, 
mein armer Joſe!“ 

Sie raufte ſich das Haar und ſank wieder 
zu Boden, wimmernd wie ein kleines Kind, 
das Haupt über den Koffer geworfen. 
Ernſt wagte es, ſich ihr wieder zu nähern; 
ihr erſter Parorysmus ſchien ich etwas gelegt 
zu haben. Er lang ihr mit kindlicher Zärt⸗ 
lichkeit den Arm um den Nacken. 5 

„Juana, kennen Sie mich denn nicht mehr? 
Wofür halten Sie mich denn? Ich bin es ja, 
Erneſto, Ihr treuer Freund und Beſchützer. 
Beſinnen Sie ſich doch!“ 

Sie ſchien ihn jedoch nicht zu hören. Sie 


abgeriſſene Sätze vor ſich hinmurmelnd, während 


ieß⸗] fie die Hände vor's Geſicht gedrückt hielt. Ihr 
lich überwog doch die Sorge, daß der Dame 


Körper zitterte an allen Gliedern wie unter 
elektriſchen Einflüſſen. 

Ernſt blickte rathlos umher, er wußte ſich 
nicht zu helfen. Sollte er Leute herbeirufen? 


Er beſorgte, daß ſich Juana's Zuſtand dadurch 


nur verſchlimmern würde, abgeſehen davon, daß 
es nicht räthlich war, Fremde zu Zeugen dieſes 
peinvollen Auftrittes zu machen, nach welchem 
die Dame a für wahnwitzig erklärt 
worden wäre. So ſtand er unſchlüſſig da und 
ſah bald nach der Thür, bald nach der Irren, 
die ſich nur langsam beruhigen wollte. 
„Nein, nein,“ flüſterte Juana, von heftigem 
Schluchzen unterbrochen, vor ſich hin, die An- 
weſenheit Brockmann's augenſcheinlich vergeſſend, 
„nein, nein, — Du ſollſt leben, mein Abgott! 
Erwürge ihn, den Schändlichen, zermalme ihn! 
Er ſteht an Deinem Bett und gießt Dir Gift 


in's Herz! — O, mi caro José, warum haſt 


Du mir das gethan?“ 
zweifelte nicht einen Augenblick daran, daß die 


auf ein gewiſſes Ereigniß in ihrem früheren 
Leben Bezug haben mußte. Er war überzeugt, 
daß eben dieſes Ereigniß den Grund zu ihrer 
Gemüthsſtörung gelegt habe, auf welches ſie in 
einem Zuſtande wie der gegenwärtige durch 
natürliche Ideenverkettung zurückkam. Aber 
was für Umſtände mochten bei dieſem Ereigniß 
mitgeſpielt haben, daß die Arme im bloßen 
Gedanken daran in ſolche Raſerei verfiel? Ha, 
ſollte am Ende hier das Geheimniß verborgen 
liegen, das auch auf Carlota einen für ihn ſo 
unglückſeligen Einfluß äußerte? 

Juana wurde allmählich immer ruhiger; 


Brückenſtraße 17. 
Itſtadt Nr. 161 


Vebrick. 


zu vermiethen. 
etrich & Sohn. 


renovirt, beſtehend aus 
Entree, 5 Zimmern, 
Mädchenſtube, Küche] 1. Oktober zu verm. Din 
Stuben, Kabinet 
vermiethen 


miethen. 


Wegner. zu haben 


illerſt. 417; 


Nicht; 
hörte ihn nicht. 


Ernſt hörte mit Schaudern dieſe Worte, er 


Wahnſinnige damit einen Sinn verband, der 


fie weinte nunmehr ganz leiſe vor ſich hin. | in allen Apotheken. 
immern nebſt Zubeh. 

= —4 e ehe Ottober 1 1 
Seglerſtraße 143. 

Etage jofort oder 
1. Oktbr. preiswerth zu vermiethen. 

[Nromb. Dorff. Schulſtr. 170 {ft d. 2, Gt. 

8 6 Zim., Küche uſw. v. 1. Okt. ab z. v. 

Jen 20 Parferte - Wohnung 


(3 Zim. u. Zub.) vom 1. Okt. zu ver: 
miethen. Näh. bei Lehrer Chill, eine Treppe. 


Wohnung in der 3. Etage, bisher von 
Herrn Zahlmeiſter Rahn bewohnt, iſt zum 
r, Schillerſtr. 412. 


u. Küche, 1. Etage, zu 
Culmerſtraße 319. 
öbtirtes Zimmer und Kabinet vom 
1. Juli zu verm. Araberſtr. 120, 2 Tr. 
Zimmer z. v. Mauerſtr. 395, J, bei Höhle 


öbl. und unmöbl. Wohnung zu ver⸗ 
Bäckerſtraße 223. 
öbl. Zimmer nebſt Burſchengelaß ſofort 
Brückenſtraße Nr. 19. 
Imöbl Zimmer zu verm. Paulinerſtr. 107,1), 


möbl. Vorderzimm. mit a. ohn. Penſion 
. Neuſtädtiſcher Markt 258. 


r 


Ernſt hielt es für ſeine Pflicht, ſie zu Bett zu 


bringen. Er ſprach ſanft zu ihr; aber fie 
Endlich hob er ſie auf und 
legte ſie auf das Lager, was ſie ruhig geſchehen 
ließ, als wiſſe ſie garnicht, was eigentlich mit 
ihr vorging. 

Er ſetzte ſich neben fie auf den Stuhl und 
ſprach ihr zu. In der richtigen Vorausſetzung, 
und durch die ſoeben gemachte Erfahrung be⸗ 
lehrt, daß ſie ſich um ſo leichter beſchwichtigen 
laſſen werde, wenn er den ganzen Vorfall als 
etwas vollkommen Natürliches nahm, erwähnte 
er nichts mehr davon, fragte nicht mehr nach 
ihrem Befinden, ſondern redete von möglichſt 
gleichgiltigen Dingen, die ihre geſtörten Gedanken 
am eheſten wieder in geordnete Bahnen lenken 
konnten. 

Dies Mittel wirkte auch vortrefflich. Juana 
ut ihm allmählich zu und ließ das Weinen. 
0 10 erhob ſie ſich bald zu einer ſitzenden 
Stellung und ſah den Sprecher an, den ſie erſt 
jetzt zu erkennen ſchien. Er zeigte ihr nicht die 
mindeſte Ueberraſchung. 

„Wo — wo kommen Sie her, Sennor 
Erneſto ?“ ſagte ſie halblaut, ihn mit einem ängſt⸗ 
lichen und mißtrauiſchen Blick betrachtend, als 
ſuche fie zu ergründen, wie weit er Zeuge ihres 
ſonderbaren Zuſtandes geweſen ſei. „Sind Sie 
ſchon — lange hier?“ 

„Ich kam ſoeben, Sennora,“ erwiederte er 
möglichſt unbefangen. „Befinden Sie ſich nicht 
wohl!“ 

Juana ſah ihn ſcharf an, ſtrich ſich über 
die Stirn und ließ dann ihre Blicke im Gemach 
umherſchweifen; ſie wollte ſich offenbar beſinnen, 
was ſie gethan habe. Plötzlich fiel ihr Auge 
auf den kleinen Reiſekoffer, der noch immer ge⸗ 
öffnet im Zimmer ſtand; er enthielt meiſt Putz⸗ 
kram, einige Bücher und zwei oder drei Schmuck⸗ 
Etuis. Sie ſtieß einen ſchwachen Schrei aus 
bei dieſem Anblick und fuhr ſich nach der Bruſt, 
als ſuche fie da etwas. An ihrem Nacken be: 
merkte Ernſt eine feine Goldſchnur, die ſie haſtig 
durch ihre Finger gleiten ließ. 

„Wo iſt es?“ ſtotterte fie und ſah 
Ernſt fragend an. „Ah! dort, dort! Auf dem 
Koffer! — Sennor Erneſto, bitte, geben Sie, 
geben Sie!“ 

(Fortſetzung folgt.) 
. ˙ ⁵˙AA ⁵ . en NEL ENERUENERE ERBE NERNENSERGEIEEEFELERFEE 


Kleine Chronik. 

Die diesjährige ordentliche Hauptverſamm⸗ 
des „Vereins für Maſſenverbreitung guter 
Schriften“ wird Sonntag, den 28. Juni, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in der Geſellſchaft „Erholung“ 
zu Weimar ſtattfinden. Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung bilden außer dem ſatzungsgemäßen 
Jahresbericht, der Rechnungsablegung und der 
alljährlichen Erſatzwahl in den Hauptvorſtand 
(vgl. § 18 der Vereinsſatzungen), Anträge auf 
Statutenänderung; desgleichen hofft man das 
Urtheil des Preisgerichs über das im vorigen 
Jahre erlaſſene „Preisausſchreiben“ (auf welches 
hin 84 Sendungen eingelaufen ſind) verkünden 
zu können. Der Verein, deſſen Protektorat 
bekanntlich Se. Kgl. Hoheit der Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar übernommen hat, iſt in 
erfreulichſtem, ſtetem Wachsthume begriffen, 
er zählt jetzt an 5300 Mitglieder, 32 Zweig⸗ 
vereine ſowie über 70 Orts vertretungen, und 
hat in einem Jahre rund 450 000 Einzel⸗Hefte 
unter's Volk gebracht. War feine vorjährige 
erſte Hauptverfammlung nur äußerſt ſchwach 
beſucht, ſo ſieht man dafür in dieſem Jahre 
einem recht zahlreichen Erſcheinen auch aus⸗ 
wärtiger Gäſte entgegen. 

Die Kola- Pastillen von Apotheker Dallmann 
beſeitigen Migräne und jeden, ſelbſt den beftigften 
Kopfſchmerz augenblicklich (auch den durch 
Wein- und Biergenuß entſtandenen). Schachtel 1 Mk. 


möbl. Vorderzim. m. Beköſtig. v. I. Juli 
zu vermiethen Neuſtadt 247, 2 Tr. 


3 Frbl. ml. Jim. zu v. Paulinerſtr. 107, Al, 


Geräum. Parterre⸗Speicher 
billig zu vermiethen. Offerten unt. P. Sp. 
in die Exped. d. Ztg. 

Die Kellerräumlichkeiten 
in unſerem Hauſe Breiteſtraße 88, welche 
ſich ſowohl als Wohnräume, wie auch zu 
gewerblichen * eignen, ſind zu ver⸗ 
miethen. C. B. Dietrich & Sohn. 
Ein Speiſe Keller mit Bierausſchank ift 

von ſofort zu vermiethen. 

A. Günther, Kulmerſtraße 319. 


Salz-Speck, geräuchert. Bauch- 
ſpeck, geräuchert. Nücken ſpeck, 
Schinken- u. Salamiwurſt 


en gros und en detail zu angemeſſenen 
Preiſen zu haben bei 8 
Walendowski, 
Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 


Er 
> 


. 
Bekanntmachung. Goldene Medaille. 


Die Geſellſchafts⸗ und Reſtaurations⸗ 


räume in dem neu erbauten, am Altſtädt. Prüfet u. urtheilet fetört! 


Markt gegenüber dem Rathhaus gelegenen 


Artushof ſollen auf 6½ 
tober d. J. beginnend, v 


Die Geſellſchaftsräume beſtehen aus einem 


Concert und Ball⸗Sa 


einem Flächeninhalt von 312 Om, 2 kleineren 


Sälen und 3 Zimmern. 
gehört eine Säulenhalle, 


und 3 Zimmer. Außerdem iſt eine geräumige 
Wohnung für den Wirth, Garderoben, Keller 
und die erforderlichen Wirthſchaftsräume 
vorhanden, ferner ein Hinterhof und ein für 


Reſtaurationszwecke beſti 


Die Räume ſind mit Waſſerleitung, Cen⸗ 


tralheizung, Gas⸗ und Vent 
verſehen und an die Canaliſ 


Die Geſellſchaftsräume werden möblirt 


vermiethet. 


Der frühere Artushof hat bis vor einigen 
Jahren auf derſelben Stelle geſtanden und 
iſt zu öffentlichen Veranſtaltungen jeder Art, minderwerthige, der 
ſowie zu Vereins- und! Familienfeſtlichteiten 
ſehr häufig benutzt worden. Dies wird in 
Zukunft vorausſichtlich in erhöhtem Maße 
der Fall ſein, da das neue Gebäude bedeutend 
größer iſt und in allen ſeinen Einrichtungen 
den weitgehendſten Anforderungen genügen 


dürfte. Die Lage der 3 


und zu den Wirthſchaftsräumen iſt eine der⸗ 
artige, daß die erſteren gleichzeitig zu ver⸗ 


Jahre, vom 1. Of: Dr. Thompsons 
ermiethet werben. Seifen p ulver 


Beſtes, billigſtes und be ; 
quemſtes Waſchmittel. 
Bleudend wı weiße Wäſche. 
Grosse Ersparniss an 
Zeit u. Geld. 
Preis per ½⸗Pfd.⸗Packet 
20 Big. 
die verehrl, Hausfrauen 
werden im eigenen Inter 
eſſe gebeten, darauf zu 
achten, daß Dr. Thomp⸗ 
ſons Name und Schutz ⸗ 
marke mit Schwan auf 
den Packeten ſteht, da 


al mit Logen und 


Zur Reſtauration 
ein Büffetraum 


mmter Mittelhof. 


ilationseinrichtung 
ation angeſchloſſen. 


Höchste 
N oisuqogn 


Wäſche ſchädliche Nach ⸗ 
ahmungen angeboten 
werden. 


doldene Medaille. N 


Säle zu einander 


ſchiedenen Zwecken vergeben werden können, m 1 cht 1 g 


ohne daß eine gegenſeitige Störung zu be 


fürchten iſt. 
Die Ausbietung erfol 


iſt es, wenn die ſorgende 
gt im Wege der Mutter weiß, ob und welches 


Submiſſion, mit entſprechender Aufſchrift Hausmittel bei piögtichem Unmoht, 


verſehene Angebote ſind b 
Donnerſtag, den 


Mittags 12 Uhr 
in unſerem Bureau 1 abzugeben. Daſelbſt ſchneiles Eingreifen 


— zum dan 5 22 85 a handen mit 
2. i 8 au olg angewendet wer- 

Juli ex., den kann; denn Ir oft wird durch 
ei Erkältungen uſw. 


liegen die Miethsbedingungen bis zum Ter⸗ einer ernſteten 3 eigen 


mine zur Einſicht aus un 


gegen 1 Mk. 50 Pf. Schreibgebühren be 


Da die kleine Schrift „Guter Rat“ 


N Rene für fol Fan . — An- 


zogen werden. Die Beſichtigung der Mieths. he en gibt, jo er ich Kan 
räume fann nach Meldung in dem im Richters 8 un . 42 


Zwiſchengeſchoß des Artushofes befindlichen Leipzig kommen laſſen. 


Baubureau erfolgen. 


genügt einfach eine Pol 


Die Miethsbedingungen müſſen vorher karte; die Zuſendung 


als verbindlich ausdrücklich 


ſei es durch Unterſchrift derſelben oder durch 
beſondere ſchriftliche Erklärung. Die Bie⸗ 
tungskaution beträgt 1000 Mk. und iſt vor 
dem Termin in Staatspapieren zu mindeſtens 


3¼% nebſt Coupons und 
bei unſerer Kämmereikaſſe 
Thorn, den 5. Juni 1 


anerkannt werden, erfolgt gratis und 
franko. 


Fitz Ritter, Weinbernsbeſ tren zuach 


: — 5 ein kräftig, v 20 Ltr 
u een Nheinweine, an. ci. 0. 
dee ee Roth: 90 55 Nachnahme. 


891. 


Der Magiſtrat. CCC... 
Bekanntmachung. „ Ichuelldampfer 
Siegel 1. und IL. 8 unh. Bremen—Hewyork 


geſezten Preiſen zu verkaufen. Auweiſungen 
erfolgen durch unſere Kämmerei ⸗Kaſſe und 8 a al, 93 
L 2 . 


Herrn Stadtrath Richte 


Thorn, den 12 Juni 1891. 


r. 


Li buzietten d 5 
Der Magiſtrat. ut die proisgukrönte in 30, Auflaxe 
FCC erschienene Schrift des Med.-Rath 
Das Grundſtück Dr. Joh, Müller Fe dad 


Schtüffelmühfe Me. 7, füge bei pedo esl, RER, 
und Halteftelle der Thorn⸗Bromberger Bahn, S 2 
werden; Größe echte. yolım 
Couvert für 


ſoll freihändig verkauft 


4 ha 92 ar 5 9 77 davon 3 ha Wieſe; Freizusendung unter 
vor 


Wohnhaus u. Sta 
Nutzungswerth 5,59 Thl 
8,40 Mk., Grundſteuer 1, 
bei M. Schirmer- 


Verw. d. dk p.Joh.Modrzejewski-Brzoza. Haltbarster 
Grundſtück, Loet an eu Fussboden-Anstrich! 


Anſchl. Straßenbahn — Wohnhaus mit 6 
Zim. i. Erdgeſch u. 4 Zim. im 1. Stock, 


ſowie Garten, Stallg. u. 
alles neu renovitt iſt im 


miethen ev. auch zu verkaufen. 
Gerberſtr. 267b. A. Burczykowski. 


ein Gaſthaus in Mliniec bei Tauer, 


nebſt mehreren Mo 


preiswerth zu verkaufen. 


Wolff 


ortz zugsh halber 


usb. Grundſtück Schutzmarke. 1 und 3½ Kilo-Dofen. 


iſt ein gutverz 


Nen Culmer - Vorſtadt Nr. 83, ent ⸗ Car! Giedemann, on fra, Dresden, 


haltend 6 kleine Wohnung 


3 ee ene Aasadse Vorräthig um d Fabritpreis, Muſter⸗ 
unter ſehr nftigen Bedingungen is, i 

ni ne nis Nähere 2 aufſtriche und Proſpecte gratis, in 

ertheilt Maurer Fr. Mattern daſelbſt. 

0 M innerhalb ſtädt. Feuer · 

00 k. taxe a. e. ſtädt. Grundſt. 

geſucht. Von wem? zu erfrag. in d. Exp. d. Z. 
Mk. 3300 werden 
ftüd in 


Stelle geſucht. Wo? jagt die Exp. d. Ztg.] aus der königl. Hofparfümerie C. D. 


Bi: 


Chen. techn. Versuchsstation 5 8 Unreinheiten des Teints, Kopfſchuppen, 


Hantke & Dr. Strassmann. 
Königsberg i./ P., Kneiphöf'ſche Langg 20. 


Unterſuchung von Wäſſern, 


u. kaufmänn. Prod. — Na 


Unterſuch. f. Brauereien, B 


reien, Landwirthſchaftl. Lab. f. Hygleine. — a 30 Pf., empfiehlt 
Herſtellung chem. u. pharm. Präparate. — Gold . e, — 65 
Unterrichtskurſe in chem. u. mikrosk. Arbeiten.] Seglerſtr. 96/97, Glas- und Porzellanhdlg. 


GAE DKE“ 
CACAO 


Für die Reda 


handen. Grundſtücks⸗ 1 Mark in Briefmarken. 


r., Gebäudeſteuer Eduard Bendt, Braunschweig 


59 Mt. Näheres . —ñũñé„j¹½ 


Wagenremiſe — Bernstein. Schnelltrocken. dellack, 
Ganzen a u ver: über Nacht trocknend, geruchlos, nicht 
ſtäheres nachtleben, mit Farbein Nüancen un⸗ 

ü bertrefflich in Härte, 

Glanz u. Dauer, allen 
Spiritus- u. Fußboden- 
Glan 3 analtbar⸗ 
keit überlegen. Einfach 
in der Verwendung, 
5 daher viel begehrt für 
— jeden Haushalt! — In 


rgen Gartenland, 


Aronsobn. 


Nur echt mit dieser Sohutzmarke. 


en, Garten, an · 


uskunft 


Thorn bei Hugo Claass, 
9 96.97. 


Merbeflerte Theerfeife 


auf ein Grund ⸗ 
Mocker zur erſten 


Wunderlich, Nürnberg prämiirt 1882. 


„Hitzpickeln, Miteſſer, Schwitzen der 
Se 35 Pfg. Theerſchwefelſeife, 
a 50 Pfg., berg die vorzügl. Wirkungen 
des Schwefels und des Theers. Allein ⸗ 
Verkauf bei erren Anders & Co., Thorn 


ar ewerbl. 
rungsmittel. 
rennereien, Meier- 


Raphael Wolf, 


ktion verantwortlich: Gu ſt av Kaſchade in Thorn. 


Von meiner Ausbildung aus Berlin zu ⸗ 


——v— — — TT 
rückgekehrt, 5 mich den geehrten Lewin & Littauer. 


Mur Seifen. un ur 2 Ahren 


dem Hauſe een ausgeführt. 


D 


legauteDamen Enid 


4 
Inmen-Salbiihuhe = Koriets“ J 
(leichte Sandarbeit) 23 " Geburts-Anzeigen, 
um Cchnüren und Kuöbfen, in] => Vin geber abe Verlobungs-Anzeigen. 
ane —— wahl, ſowie Vermählungsanzeigen, 
ein eä dche Lager in | I Geradehakter Todes-Anzeigen 
en- N nach ſanitären in Brief- und Karten form 
Su. Kinder-Halbſchuhen. = ie, werden ſchnell. ſauber und billig an 
Helle Schuhe geſtr. Corſets, gefertigt in der 
werden jetzt billigſt ausverkauft. > 1 Buddrukerei 
J. Witkowski, Z unb um, Ostdentsche Zeitung, 
Breiteſtr. 52. 6 a Corſetſchouer Brückenſtraße. 
empfehlen | Te | 


Ich halte von jetzt ab ein Lager geſchmack · 
voller Kinderkleider vom Tragekleid 
bis für 12jährige Mädchen, in Wolle, Wafch- 
ſtoff und Tricot, zu billigen Preiſen. Einige 
Modellkleidchen verkaufe unter dem Koſten ⸗ 
preiſe. Zugeſchnittene Tricottaillen für Kinder 
ochachtungs voll jeder u zu Fabrikpreiſen unter Zjähriger a 75 Pf., ferner empfehle leichte feine Woll ⸗ 
M. Scherka, Garantie. Ketten in größter Auswahl. bluſen für Knaben ſowie einzelne Hoſen. 
Hundeſtraße. 244, 1 Tr. 8 Seglerſtr. 145. L. Majunke. 
4 N — 


FL Ziehung der 4. Binfle 184. e 
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